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urtheilung von Dreyfus fort. Die Zeitungen 
ſind n = He Ss Ware 
in der Affaire Dreyfus das Wort er⸗ die erklären, daß fie ihre Abſicht, die Pariſer 
daten und zwar vn 5 wuchtiger Weiſe.] Austellung zu beſchicken, aufgegeben 5 1. 
er ſchreibt in der „Aurore“: „Vor dem Prozeß | Mitglied der britiſchen Ausſtellungskommiſſion if 
im Januar 1898 wußte ich auf das beſtimmteſte, zurückgetreten. Die Agitation gegen die Aus⸗ 
daß Esterhazy ein Verräther ſei, daß er Oberft | ſtellung ſcheint großen Umfang annehmen zu 
von Schwartzkoppen eine große Anzahl von] wollen. Für nächſten Sonntag ift eine große 
tücken geliefert habe, daß viele dieſer] Proteſtkundgebung im Hydepark oder auf dem 
Dokumente von feiner Schrift hergeſtellt ſeien, Trafalgar⸗Square in Ausſicht genommen. 
und daß ſich eine »oaſtondige Sammlung im In England droht der Boykott gegen 
Kriegsminiſterium z. Vecen befinde. Ich bin 
kein gewerbsmäßiger Patr, aber geſte de wohl, 
daß die an mich gelangten Mittheilungen mic 
erſchütterten. Seit dieſer Zeit hat meine 
Beklemmung, die ich als guter Franzoſe gefühlt 
habe, nicht aufgehört. Ich habe in der Furcht 
gelebt, daß Deutſchland uns die in ſeinem 
Beſitz befindlichen Beweiſe an den Kopf werfen 
würde. Unſere Regierung muß, ſo bald wie 
lich, den letzten Schritt thun, um zu ver⸗ 
hindern, daß er vom Auslande gethan werde. 
Sie kann ſich die Dokumente verſchaffen. Die 
Diplomatie hat ſchon viel größere Schwierigkeiten 
überwunden. An dem Tage, an welchem 
die Regierung die im Bordereau aufgeführten 
Dokumente erbitten wird, wird man ſie ihr aus⸗ 
7 Das iſt eine neue Thatſache, welche 
ne, zweite Reviſion vor dem Kaſſationshofe 
ermöglichen wird. Der Kaſſationshof wird dann 
ohne Rückverweiſung in voller Machtvollkommen⸗ 
= der richterlichen Souveränität das Urtheil 
aſſiren. Aber wenn die Regierung noch 
Wancweickt werden die Vertheidiger das für die 
5 ahrheit und Gerechtigkeit Nothwendige er⸗ 
eincn, Zola ſchließt: Keiner von uns wird 
Den Poſten l. Den . 
— wir werden ihn erbringen. 
883 Wahrheit im Anmarſch. 


einen Miejenfchiit vorwärts gelben ch fiche 


nur, daß die Wahrheit, wie ein itzſtrahl als 


| Die Vorgange in Stankreid. 


Nach längerer Pauſe hat nun auch Emile 


Frankreich ernſtliche Dimenſionen anzunehmen. 
Eine große Zementfabrik in Wales, welche 1878 
mit der höchſten Auszeichnung prämiirt wurde, 


zog ihre Anmeldung zur Weltausſtellung zurück. 
Die engliſchen Importeure löſen ihre Ver⸗ 
bindungen mit Frankreich auf. Die Liſte der 
Firmen, welche von der Ausſtellung zurück⸗ 
treten, vermehrt ſich fortwährend. Der „Graphic“ 
kaſſirte die Ordre umfangreicher Maſchinerie⸗ 
vorführungen des Druckereibetriebes in der Aus⸗ 
ſtellung. Der Boykott wird zuerſt die Riviera 
treffen. Angeſichts der Volksſtimmung iſt der 
übliche Winterbeſuch der Königin ausgeſchloſſen. 
— Während die „Köln. Ztg.“ die Induſtriellen 
Deutſchlands warnt, in Betreff der Beſchickung 
der Ausſtellung borſchnelle Entſchlüſſe zu 
faſſen, empfiehlt die „Kieler Zeitung“ das Fern⸗ 
bleiben Schleswig⸗Holſteins von der Pariſer 
Weltausſtellung und kündet das Vorangehen 
Kiels an, auch der Verband der deutſchen 
Celluloidinduſtriellen hat einſtimmig beſchloſſen, 
u ‚einem Beſuche der Weltausſtellung abzu⸗ 
ehen. 

Inzwiſchen hat ſich der deutſche Kommiſſar 
für die Ausſtellung, Geheimrath Richter, am 
Montag Abend nach Paris begeben, um dort die 
Arbeiten in der deutſchen Ausſtellung zu 
fördern. Sein Vertreter, Herr Geheimrath 
Lewald, hat einem Mitarbeiter des „L.⸗A.“ 
gegeniiber — 55 3 a 5 155 
3 . erklärt: „Was hat denn die Ausſtellung m 
rächende Nemeſis das Vaterland verwüſtend, der Politik zu thun? Die Ausſtellung verfolgt 


ſich Bahn brechen wird, wenn wir uns nicht und verkörpert lediglich wirthſchaftliche Zwecke. 


ſelbſt beeilen, fie unter der hellen Sonne Frank⸗ So ei ; 
leich wicder erfirabfen zu lan a 8 iſt das Abſagen auch gar nicht. 


ö ER v Induſtriezweig tritt als geſchloſſenes 
. Das „Petit Journal“ erklärt ſeinen Leſern] Ganzes auf, für das der Einzelne ſeinen Theil 
die Zulaſſung der mildernden Umſtände durch 3 


beiträgt. Es könnte mithin nur die gau 
den herkömmlichen Gebrauch der Kriegsgerichte:] Branche ſich ausſchlleßen. Daß aber Vene 
ſobald ein Urtheil nicht einmüthig gefällt wird, 
werden aus Rückſicht für die Minorität der 
Richter, und nicht eiwa für den Angeklagten, die 
mildernden Umſtände zugebilligt. Das „Journal 
des Debats“, das ebenfalls darauf dringt, daß 
das Urtheil als endgültig hingenommen werde, 
chreibt die Verfügung der Mildherzigkeit der 
Dieſe mochten, obwohl von der 
des Angeklagten überzeugt, der Anſicht 
ſein, er ſei auf der Teufelsinſel zu hart behandelt 
worden, und die Vernichtung der Hoffnungen, die 
ihn auf der Heimfahrt begleiteten, ſei auch noch 
Neuem den Qualen Der Deportation ans f 
verhängten fie nut Feſtungshaft über ihn, die ihn 
nicht aus Frankreich verbannt und ihm geſtattet, 
ſeine Angehörigen täglich zu ſehen. Die Zulaſſung 
der mildernden Ihmftände dürfte nach den „Debats“ 
noch eine weitere Wirkung haben. Das iſt wohl 
eine Auſpielung auf die Begnadigung, die die 
> »Babmen., Antidreyfufianer für den geeignetsten 
Rs ſchluß halten. Im „Figaro“ ſtimmt ein 
ö Akademiter einen Jubelgeſang über den Wandel. 
\ 2 . em Spruche des Kriegs⸗ N 
et. Alle Welt nie chen Meinung vollzogen] den höchſten Gerichtshof kaum zu erwarten ſein. 
Sonntag 55 ar auf Straßenunruhen für Hierzu wäre bekanntlich die Intervention des 


ſogar in der Gegend des 
in Bekanntenkreiſen, 


beſtände, dafür haben wir bisher nicht das 
geringſte Anzeichen. Im Gegentheil. l 
wiſſen nur, daß überall fleißig gearbeitet wird, 


beſten Beziehungen.“ 


Begnadigu 


geſtern eine 


Lonbet die Anſchauung vertreten, daß, nachdem 
man dem Lande Reſpekt vor dem Urtheilsſpruche 
des Kriegsgerichts empfohlen und berſprochen 
habe, eine Einmiſchung der Regierung in die 
weitere Entwickelung der Dreyfus⸗Angelegenheit 


des 


„Fort Chabrol“, und ſtattete Minifterpräfident Waldeck⸗Rouſſeau Bericht 
und über di „ wo man ſouſt nicht den über die telegraphiſchen und ſchriftlichen Meldun⸗ 
3 er die Affaire aufthun konnte, ohne über⸗ gen, welche von den Präfekten anläßlich des 
Die = Beraufaflen, 2 man ſich manierlich. Urtheils im Renner Prozeß eingelaufen find. In 
= — al 990 onen d aber fie denſelben wird feſtgeſtellt, daß überall, ſowohl in 
„Mxtheil verwirrk und zu Zweifeln geſtimmt werben der Provinz als auch in Paris vollkommenſte 
die fi un Au Stveifeln geitimme worden.] Nute perrſch. — Der Miniſter für die Kolonien 
8 15 vorher nicht für möglich gehalten hätten.] Decrais kent mit, er habe A 4 — ich⸗ 
der Atabemiter konſtatirt mit Vergnügen, daß | tigung hinsichtlich der Berniptung der Expedition 
— due aus Rennes für Jedermann wohl⸗ Foureau⸗Lamp erhalten. ein 
8 na, daß kein Verſuch gemacht wurde, Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben geſtern: Einige 
Gez u befreien oder Paul Deroulede Blätter berſuchen unfere Angabe, daß nicht 


Trhuhiphe Gefängnifie nach dem Elyjeepalafte im|Deutichland, ſondern Rußland diejenige auswär⸗ 
tige Macht ſei, mit welcher Dreyfus zu thun ge⸗ 


a tagen, und zitirt das Wort eines 
bisher 3 
her verbiſſene habt habe, auzufechten. Dies iſt vergebliches 


x n Antidreyfuſianers: die Affaire N 
Bemühen. Wir haben die betreffende Nachricht 


chließlich auf dem Friedensrichteram 
d amte zum 
ustrage gelangen. In London dauern die aus einer Quelle, die jeden Zweifel ausſchließt, 


worauf Leo ſich wieder nach Hauſe begab, wo 
der Vater ihm einen aus Dresden datirten Brief 
einhändigte. 5 

„Von meiner kleinen Inſelnixe,“ ſagte Leo, 
den Umſchlag öffnend, „ſehen wir, was die arme 
Kleine ſchreibt. — Richtig, man hat ihr bereits 
R Machdruck verboten.) den Tod ihres vergötterten Freundes mitgetheilt. 
8 fuhr fort: „Zurmühlen verwaltet das Erbe bes Willſt Du den Brief hören, lieber Vater?“ 
Auen Ohne irgendwie Rechenschaft darüber ab z ch bitte darun. “/ s 
en. iſt das in der Ordnung, Herr Zuſtiztath?“ CC 
darum 2 2 denn Vogel garnicht mehr] „Lieber Herr Brinken! Iſt es denn wahr, 
die Vollmacht it doch ſchon vor vielen Jahren] was mir heute die Inſtitutsvorſteherin mittheilte, 
Ach, der 1 rn j daß mein fheurer Freund und Wohlthäter tobt, 
davon befreit 2 nach ſeiner Gewohnheit gleich] ja, daß er von einem indiſchen Mörder erſchlagen 
denn das nicht, def. Leo unmathig, „wiſſen Sie] worden iſt? Um Gottes Barmherzigkeit willen, 

Herr Juſtizrath?“ ſchreiben Sie mir gleich, daß es nicht wahr, daß 


Ich mochte von 8 8 leer D 
keen. „der Geſchi f es eine Lüge iſt! — Denn wenn es das nicht 
hören,“ bemerkte Kleeman Geschichte nichts mehr iſt, werde auch ich ſterben. 7 
Eva Helbach.“ 


Sie mir nur, wie das geschehen ie 5 „Erzäßlen 
Ganz einfach, Herr Vogel 1. 5 Re . N 
kraut, m in füll wurde plötzli „Das Kind iſt ſehr exaltirt, wie es ſcheint,“ 
ee lan ee den 9 auffachen = bemerkte der alte Arzt kopfſchüttelnd. 1 8 
ür den Bankier Kuntze.“ . „Ja, was es liebt, umfaßt es mit leidenſchaft⸗ 
i a > licher Zuneigung,“ erwiderte Leo, nachdenklich 
auf die ziemlich ſteife, aber bereits feſte, ausge⸗ 
prägte Handſchrift blickend. 


Die Inſelnixe. 
Roman von E. Heinrichs. 


— 


18 


— 


— 17 


inen 
das i 


n guter Rath thener, da Ihr Teſta⸗ 
Ben wenig Ausſicht auf Realiſirung hat. Aber 


u 1 g 
den, Achtet muß dieſer Trumpf ansgeſpielt wer: 


ind ruhigen. 


ſie eine ganze Welt, das A und O ihrer kind⸗ 


dort an Ort und Stelle den Hebel wo gute Me \ 
800 win Zn Re 0 b mi aber a dieſe auch nur ‚Sicher 
wor u) befolgen, Herr Juſtiz⸗pital, das ihre Mutter ihr 4 
Afhton g u einen verſprochenen Brief mitgegeben, kann fie f e e 
Der alle Pere ik J.. llllehrſamkeit aneignen, eine 
N ihn zustimmend bie Hand, Geſellſchafterin nöthig 


zu Stettiner! 


Neigung für derartige Demonſtrationen irgendwo 
Mir]! 


nicht ſtatthaft jet. Es heißt, daß dieſe Beſchwich⸗ 
tigungstheorie des Präſidenten die Zuſtimmung . Jaris blieben 

Kabinets gefunden habe, und es dürfte dem⸗ erwarten mit großer Spannung die Rückkehr ihres 
nach eine Kaſſirung des Renneſer Urtheils durch] Vaters. Sie haben keine Ahnung von der] Re 


bt, aber die Straße blieb ruhig,] Juſtizminiſters nöthig. In dem Miniſterrath er⸗ 


Ka⸗ zu leiſten vermögen, wird 


Kundgebungen der Entrüſtung über die Ver⸗ und außerdem iſt ſie uns mehrfach von anderer] Frankreich hörten. 


unterrichteter Seite als zutreffend beſtätigt. Aus 
dem neuen Urtheil gegen Dreyfus iſt auch nichts 
zu entnehmen, was dagegen ſpräche, denn dieſes 
Urtheil iſt gerade darauf berechnet, die ruſſiſche 
Seite der Dreyfus⸗Affaire zu verhüllen. Uebrigens 
theilen auch andere Blätter unſere Auffaſſung. 
Der „Temps“ ſchreibt: Der Präſident des 
Kriegsgerichts in Rennes, Jouauſt, habe, ehe er 
den Prozeß übernommen, das Verlangen geſtellt, 
daß ihm ein Advokat zu ſeinem Beiſtande zur 
Seite geſtellt werde. Seine Vorgeſetzten autwor⸗ 
teten, er möge ſich denſelben ſelbſt wählen. Seine 
Wahl traf den wohlbekannten Dreyfusgegner, 
Anwalt Auffray, mit dem er während der ganzen 
Dauer des Prozeſſes täglich Unterredungen hatte. 
Die drei Perſonen, welche verhaftet wurden, 
weil ſie in der Rue Chabrol aus einem der 
Wohnung Guerins gegenüberliegenden Hauſe dem⸗ 
elben Lebensmittel zukommen ließen, werden 
wegen Theilnahme an einem Komplott gegen die 
Sicherheit des Staates verfolgt werden. Die 
Polizei beſchlagnahmte über 200 Kilogramm Eß⸗ 
waaren. Circa 15 Packete waren bereits auf 
dieſem Wege den Antiſemiten zugegangen. : 
Nach dem „Temps“ Find die Offiziere, die 
dem permanenten Reviſionsrathe beigeſellt werden 
ſollen, bereits ernannt. Die permanente Kom⸗ 
miſſion beſteht aus drei Mitgliedern, einem 
Eskadronchef, der als Regierungskommiſſar fun⸗ 
girt, und zwei zur Intendantur gehörenden Offi⸗ 
zieren, die das Amt des Aktuars und des 
Aktuarsſubſtituten haben. Der neu hinzukom⸗ 
menden Offiziere, die ſich mit dem Urtheile des 
Kriegsgerichtes von Rennes zu befaſſen haben, 
ſind fünf, der Brigadegeneral Mareille, ein 
Oberſt, ein Oberſtleutnant und zwei Bataillons⸗ 
chefs. Es gilt für wahrſcheinlich, daß der Revi⸗ 
ſionsrath erſt nach dem 20. September zuſam⸗ 
mentreten und ſeine Entſcheidung nicht vor Ende 
des Monats befaunt werden wird. So lange 
bleibt Hauptmann Dreyfus in Rennes, wo ſeine 
Gattin ſich auch ferner aufhält. Mathien Drey⸗ 
ſus und die Verwandten feiner Schwägerin, die 
Familie Hadamard, ſind nach Paris zurückgekehrt. 
Als die Feſtung, in der Hauptmann Dreyfus die 
weitere Haft abbüßen ſoll, wird das im Norden 
der Inſel Korſika gelegene Carte genannt, 


könnten. General Mercier befindet ſich 


ſtattete heute dem Oberſt Jouauſt einen Be⸗ 
uch ab 3327 


Gegen die Inſtitution der Kriegsgerichte 
teht 


ö 


Pierre und Jeanne Dreyfus. 


richten. Sie ſind in Paris 


Tragödie, die ihren Namen der ganzen Welt be⸗ 
kannt gemacht hat. Als der 
verhaftet wurde, ſagte man ihnen, ihr Vater ſei 
amtlich für lange Zeit verreiſt und er hätte ſich 
jo raſch zur Reiſe entſchließen müſſen, daß er ſich 
nicht einmal von ihnen hätte verabſchieden können. 
Für fünf Jahre blieb er für die Kinder in einem 
fernen Lande, in dem er, wie Madame Dreyfus 
ihren Kindern erzählte, eine ſchwere und wichtige 
Aufgabe zu löſen hatte, die ihn für lange, lange 
Zeit vom Hauſe fernhalte. Endlich kam er doch 
zurück. Es wurde ihnen gejagt, daß er in Frank⸗ 
reich ſei. Pierre iſt jeßt acht, feine Schweſter 
Jeanne ſechs Jahre alt. Der Knabe ficht 
ſeinem Onkel Mathien Dreyfus ähnlich, während 
das Mädchen das Ebenbild des Vaters 
ſein ſoll. Die zwei Kinder, die von Ma⸗ 
dame Dreyfus in Liebe zu ihrem abweſenden 
Vater aufgezogen wurden, waren freudig erregt, 
als ſie von der Rückkehr ihres Vaters nach 


lich, da ſie ein Wunder an Schönheit iſt 

5 nz 110 gute Heirath machen. Was fle 
ihr alſo?“ N 

Leo zuckte ſchweigend die Achſeln, in 

Dingen war nun einmal mit dem ad 
Vater uicht zu reden. Doch reiſte er ſchon mit 
dem Nachtzuge nach Dresden ab, weil ihm der 
Schmerzensſchrei des armen Kindes, der aus den 
letzten Zeilen erſchütternd in ſein Herz gedrungen 
war, keine Ruhe mehr ließ. 


großen ſchönen Garten lag, betrat, wurde ihm 
mitgetheilt, daß Eva ſchwer erkrankt und hr 
ärztlichem Ausſpruch ein gefährliches Nervenfieber 
im Anzuge ſei, weshalb man es im Intereſſe 
des Inſtituts leider für nothwendig erachtet 
Da die Kranke einer Privatheilanſtalt zu über⸗ 
geben. 

Leo hatte dorthin nicht welt zu fahren. Der 


Oberatzt vertröſtete ihn auf die nächſten Tage, 


verhehlte ihm aber die Gefahr, in welcher die 
Kranke ſchwebte, durchaus nicht, und ſchien über⸗ 
haupt wenig Hoffnung auf die Lebenserhaltung 
derſelben zu ſetzen. 2 

„Sind Sie der Vater oder ein Verwandter des 
Kindes?“ fragte er dann, ihn forſchend an⸗ 
blickend. „Man hat mir von dem Inſtitut aus 
nur unklare Angaben gemacht. 

„Ich bin der Bildhauer Leo Brinken aus X.“, 
erwiderte der Künſtler, ruhig eine hohe Banknote 
auf den Tiſch legend. „Die Kranke iſt mein 
Mündel, — ich hafte für alle Koſten, und bitte, 
nichts zu verſäumen, um ihr Leben zu erhalten.“ 

Der Arzt war jetzt die Zuvorkommenheit ſelber, 
er ärgerte ſich, die Karte nicht aufmerkſamer an⸗ 
geſehen zu haben, da der Name des berühmten 
Künſtlers ſehr bekannt in Dres den war. 2 

„Was ärztliche Kunſt und ſorgfältigſte Pflege 

jedem meiner Kranken 
zu Theil,“ ſagte er mit großer Wärme, „darüber 
dürfen S Herr 
Brinken 


‚gie vollſtändig beruhigt „fein, 
Leo verließ mit ſchwerem Herzen die Anſtalt, 


FF 


eit 


in 
deſſen Nähe die Seinigen ſich et 


— 


allein von allen Pariſern noch in Rennes. Er“ 


Die republikaniſche 


Richter waltete, ſondern ſich als ein Subalterner 
benahm, der den Befehlen ſeiner Vorgeſetzten, 
der als Zeugen erſchienenen Generale, 


rn gung ge⸗ 
lantet, in dem geſtrigen Miniſterrathe Präſident 


Ueber die Kinder des Kapitäns Dreyfus 
weiß ein engliſches Blatt Intereſſantes zu be⸗ 
is zurückgeblieben und 


Kapitän feinerzeit 


g. 


Donnerſtag, 14. September 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerfemann 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


Ihre Freude wurde dadurch 
gedämpft, daß man ihnen ſagte, ſie könnten ihren 
Vater noch nicht ſehen. Er hätte für den 
Miniſter einen langen Bericht über ſeine Reiſe zu 
verfaſſen, mit dem er gleich nach ſeiner Landung 
begonnen hätte. Da er von der langen Reiſe 
ſehr ermüdet ſei, wolle die Mutter Pierre und 
Jeanne verlaſſen und ſo lange beim Vater blei⸗ 
ben, bis er ſeinen Bericht vollendet hätte. Na⸗ 
türlich würden ſie ſehr oft von ihren Eltern 
hören, und ſie ſelbſt müßten ebenfalls ſchreiben. 
So ſchrieben denn Pierre und Jeanne jeden Tag 
an ihren Vater und baten ihn, raſch zu kommen. 
Jeannes Stil iſt noch ziemlich ſchwer und unbe⸗ 
holfen, aber Pierre ſchreibt ſchon ganz gut und 
ſandte ſeinem Vater lange Briefe, in denen er 
ihm wegen ſeines langen Ausbleibens Vorwürfe 
macht. Unlängſt verlor Pierre vollſtändig die 
Geduld, und Jeanne war ebenſo ungehalten wie 
er, weil der Vater ſie Beide trotz ihrer oftmaligen 
dringenden Bitten nicht beſuchen wollte. „Nach⸗ 
dem der Vater nun ſchon ſo lange weg iſt,“ 
ſchrieb Pierre ſeiner Mutter, „ſo bitte ich wenig⸗ 
ſteus, daß er ſich für zwei Tage frei machen ſoll 
und zu uns nach Paris kommt.“ Der auf⸗ 
geweckte Knabe deutete in ſeinem Briefe an, daß 
ihm irgend etwas nicht ganz richtig vorkommt. 
Der Kriegsminiſter müſſe doch einem Offtziet, 
der Alles brav gethan hat, auch Urlaub geben. 
Der kleine Pierre und die kleinere Jeanne — ſie 
warten noch immer. 


ELLBELT GE SAU KERNE NE TOR 
Im Hochverrathsprozeß zu 
Belgrad 
iſt die Anklage gegen Nikola Paſchitſch auf 
folgenden Punkten aufgebaut: 1. Bei Paſchitſch 
wurde das Protokoll einer Sitzung des radikalen 
Zentralkomitees gefunden, in welcher der Be⸗ 
ſchluß gefaßt wurde, die Bevölkerung zur Steuer⸗ 
verweigerung aufzufordern. Dieſer Beſchluß, 
noch vom Vorjahre herſtammend, iſt aber nicht 
ausgeführt worden. 2. Paſchitſch habe mit 
Oberſt Nikolitſch im Verkehr geſtanden. 3. 
Paſchitſch habe, als er wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung im Gefängniß ſaß, einem Mit⸗ 


ſirte Welt, und die ſerbiſche 
ch, mitzutheilen, daß ein 


age geg aſchitſch ſowie gegen die meiſten 
ſeiner Leidensgenoſſen betrifft aber Dinge, die 
ſich lange vor dem Mordanſchlage ereignet haben, 
mit dieſem in keiner Verbindung ſtehen und von 
denen es zunächſt zweifelhaft iſt, ob ſie überhaupt 
unter den Begriff „Hochverrath“ fallen. Das Er⸗ 
eigniß des geſtrigen Tages über die Verhand⸗ 
lungen im Hochverrathsprozeß war die glänzende 
de des angeklagten Advokaten Zivkowitſch, 
der beſtritt, daß die Gegnerſchaft gegen König 
Milan unter den Hochverrathsparagraphen falle. 
Er gab zu, mit ſeinen Sympathien nach Biarritz 
zu neigen, wo bekanntlich Königin Natalie weilt, 
und fragte, ob das auch antidynaſtiſch ſei. Die 
inkriminirten Broſchüren habe er nicht geſchrieben. 
Den erſten Karageorg verehre er als hiſtoriſche 
Perſönlichkeit. Louis Philipp habe Napoleon I, 
ein Standbild errichtet. Wolle man deshalb be⸗ 
haupten, Louis Philipp ſei Bonapartiſt geweſen ? 
Sein Kampf gegen das beſtehende Regime ſei ſtets 
loyal geweſen. Von dem Anſchlag hatte er keine 
Ahnung gehabt. Ein Zeuge, der ausgeſagt hatte, 
Zivkowitſch habe Milan beſchimpft, erklärt unter 
allgemeiner Heiterkeit, als man ihn vorgeladen, 
habe er geglaubt, man werde ihm den Kopf ab⸗ 
reißen, daher habe er aus Angſt alles mögliche 
geſagt. Ein anderer Zeuge, dem ſeine eigenen 
Ausſagen aus der Vorunterſuchung vorgeleſen 
werden, erklärt ſich an all das nicht mehr er⸗ 
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innern zu können. Er verlangt auf Befragen 
350 Frks. Zengengebühr. 


Bree 
Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat ein Geſchenk von 14 000 
Mark der katholiſchen Schulgemeinde zu Dom⸗ 
browo bei Schrimm als Beihülfe zu den Koſten 
für den Bau einer neuen katholiſchen Schule 
überweiſen laſſen. — Die Herzogin Philipp 
von Würtemberg iſt zum Beſuche ihres 
Sohnes, des Herzogs Albrecht von Würtemberg, 
geſtern in Potsdam eingetroffen. Die Herzogin 
iſt eine geborene Erzherzogin Maria Thereſia von 
Oeſterreich und einzige Tochter des 1895 ver⸗ 
ſtorbenen Erzherzogs Albrecht. — Der jetzige 
Statthalter Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg, 
welcher jüngſthin anläßlich der Kaiſermanöver 
repräſentativ in den Vordergrund tritt, iſt der 
Oheim des deutſchen Kaiſers. Seine Schweſter 
Adelheid iſt die Mutter der Kaiſerin, und ſeine 
jüngſte, verſtorbene Schweſter Feodora war die 
Gemahlin des Herzogs von Meiningen. An 
Familienbeziehungen zu regierenden Häuſern kann 
kein fta desherrliches Haus, ſelbſt nicht Thurn 
un) Tapis und Wied, Hohenlohe⸗Langenburg er⸗ 
zeichen. St doch die Mutter des Statthalters 
die S: ſſchweſter der Königin Viktoria von 
Eugiand geweſen, denn Feodora von Koburg 
heirathete erſt den Fürſten von Leiningen, gebar 
ihm zwei Kinder, und als Wittwe verehelichte fie 
ſich wieder, und zwar mit dem Herzog von Kent, 
aus welcher Ehe Viktoria entſproß. Die Wahl 
des Erbprinzen von Hohenlohe⸗Langenbure 
zum etwaigen Regenten von Koburg⸗Gotho 
iſt ſomit nicht allein durch ſein Verhältniß 
als Schwiegerſohn des Herzogs begründet. 
Nach der im Reichs ⸗Eiſenbahnamt auf⸗ 
ge ſtellten Nachweiſung der auf deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen ausſchließlich Baierns im 
Monat Juli d. J. vorgekommenen Betriebs⸗ 
u fälle waren zu verzeichnen 29 Entgleiſungen. 
17 Zuſammenſtöße und 172 ſonſtige Vorkomm⸗ 
niſſe. Die Geſamtzahl, die in den letzten 
Monaten wieder in Zunahme begriffen iſt, be⸗ 
trägt 22 mehr als im Juni. Getödtet wurden 
bei den Unfällen 68, verletzt 128 Perſonen 
(gegen 53 und 109 im Vormonat). — Für die 
Deutsche Bauausſtellung, die im nächſten 


Jahre unter dem Protektorate des Königs Albert 


in Dresden im ſtädtiſchen Ausſtellungspalaſte 


ſtattfindet, haben außer den meiſten deutſchen 


Regierungen und Behörden jetzt auch das 
preutziſche und das würtembergiſche Kriegs. 
miniſterium ihre Betheiligung erklärt. Der 


Schluß der Anmeldungen für Ausſtellungs⸗ 
ſtatt. — Einer der älteſten Al 


Der Altar, 
der zu derſelben Zeit wie der Lynarſche Altar 


In . Ar IR 1 U 1 
nach den n ener Reh eine S 


Regenſtein (1580). Der Altar iſt der da⸗ 


maligen Technik entſprechend in der Haupt⸗ 
ſache aus Holz geſchnitzt, während nur 
einzelne vorſpringende Theile, wie Löwen⸗ 


köpfe, Fruchtgehänge und Blumengewinde aus 
farbigem Stuck beſtehen. Ludwig Dihm beſchreibl 
in den „Blättern für Architektur und Kunſthand⸗ 
werk“ jetzt den Transport und die ſchwierige Er⸗ 
haltung des an vielen Stellen wurmſtichigen 
Kunſtwerkes, das viele Mitglieder der Gemeinde 
1887 gerne als altes „Gerümpel“ ganz bejeitigl 
geſehen hätten. Der Altar, der von reich beweg 
tem Umriß iſt und zahlreiche intereſſante Dar⸗ 
ſtellungen bietet, wurde von hinten feſt verzim⸗ 
mert, dann in ein Bockgerüſt gebracht und auf 
kleinen Rädern verſchoven. Das Holzwerk wurde 
mit einem neuen Kreidegrunde bezogen und dann 
in alter Art bemalt und vergoldet. Mit klei⸗ 
nen Ergänzungen iſt es dann gelungen, den 
ſchönen Altar ganz wieder herzuſtellen. 


Deutſchland. 
Berlin, 13. Seplember. Der kommende 
17. Sepiember iſt inſofern ein denkwurdiger Tag, 


da er die kleine Nixe nicht einmal hatte ſehen 


dürfen. a f 

„Er zieht ſie nach,“ murmelte er, in den Wa⸗ 
gen ſteigend, um ſich nach ſeinem Hotel zurück⸗ 
fahren zu laſſen. „Armer Walter, arme Eva, 
— er in der Blüthe dahin, von roher Fauſt ver⸗ 
nichtet, und ſie — die herrliche Knospe, deren 
Bild ich bereits zur herrlichen Schönheit entfaltet 
im Traume geſehen, von der Hand des Todes 


12 a gebrochen! — O, wie blind t wir dahin in 
Als er das freundliche Inſtitut, das in einem aber ne 


trügeriſcher Hoffnung, während der tödtliche Pfeil 
ſchon auf dem Boden liegt.“ 

Leo Brinken reiſte zuriid in die Vaterſtadt, 
mit dem feſten Entſchluſſe, den Rath der beiden 
Juriſten zu befolgen und die Dinge abzuwarten, 
wozu Evas Krankheit den ſtichhaltigſten Grund 
lieferte. 5 

Wenn ſie ſtarb, war das Teſtament ja über⸗ 
haupt gegenſtandslos geworden, wie das ganze 
Siegfried'ſche Erbe, das überhaupt wohl nur auf 
dem Papier ſtand. f 


Was ihn jetzt noch einzig bewegte, war der 
unabläſſig bohrende Gedanke an das einſame 
Grab in Indien. Immer tiefer empfand er den 
Verluſt ſeines einzigen Freundes, den er wie 
einen Bruder geliebt hatte, ein Gefühl, das ihm 


jetzt erſt jo recht zur Empfindung kam, und ihn h 


augenblicklich ſo beherrſchte, daß er unfähig zu 
jeder künſtleriſchen Arbeit war. So kam er ins 
Vaterhaus zurück. 


„Hm,“ meinte der alte Brinken, den Sohn mit 
ärztlich beſorgtem Blick betrachtend, „ich begreife 
ſehr wohl, daß die Geſchichte Dir nahe geht, mein 
Junge, — aber Du darfſt Dich nicht davon un⸗ 
terjochen laſſen, ſondern mußt ein wenig philo⸗ 
ſophiſcher darüber denken. Wenn Walter ſich in 
jenem indiſch⸗engliſchen Mörderneſte nicht muth⸗ 
willig in Gefahr begeben hätte, wäre er noch am 
Leben und mit ſeinem Schiffsgefährten zurück⸗ 
gekehrt. Er Da immer e e 

ets von ſeiner jeweiligen Stimmung oder 
bon ungen lelchen Gefihteiaftungen hinreißen. 


Davon muß ein Mann vor allen Dingen und 
beſonders ein Arzt ganz unabhängig ſein.“ 

„Aber damit hat meine Trauer um den tobten 
Freund doch nichts zu ſchaffen, Vater!“ rief Leo 
in nervöſer Unruhe. „Bitte, trübe mir fein Bild 
nicht, er war mein Bruder in des Wortes ſchön⸗ 
ſter Bedeutung.“ nee 

„Ja, ja, mein Sohn, ich weiß,“ beſchwichtigte 
ihn der alte Herr, „es fällt mir nicht im Traume 
ein, den Todten, den ich doch ebenfalls = « 
habt, zu verunglimpfen, aber da er nun einmal 
mit dem Leben endgültig abgeſchloſſen hat, ſo 
halte ich es thöricht von Dir, einer Trauer nach⸗ 
zuhängen, die Deine Geſundheit zu untergraben 
droht.“ 

„Ich werde nicht eher ruhig, bis ich ſein Grab 
geſehen, ſeinen Todtenſchein in Händen habe,“ 
verſetzte Leo, „es iſt mir, als fordere der Freund 
es von mir, ihn in die Heimath zu bringen.“ 

„Herrgott, Du willſt am Ende nach Indien 2“ 

„Ja, Vater, ich gehe erſt nach London und 
von dort nach Indien, das iſt mein feſter Ent⸗ 
ſchluß.“ 

Der alte Arzt ſchüttelte verſtändnißlos den 
Kopf. Das war von der ſeligen Mutter Erb⸗ 
theil, die den Sohn zu einem Idealiſten erzogen, 
und ihm ihre künſtleriſchen Neigungen eingeflößt 

atte, 


„Er hat keine Ader von mir,“ dachte der alte 
Herr, ihn unmuthig betrachtend, „und iſt doch 
ein jo tüchtiger Mann geworden. Der Junge 
muß heirathen!“ : 

Dieſe Idee wurde dem alten Herrn plötzlich 
zur unumſtößlichen Ueberzeugung. Der berühmte 
Künſtler konnte überall anklopfen, bei der Reich⸗ 
ſten und Schönſten, ohne befürchten zu müſſen, 
einen Korb zu bekommen. Auch war es Zeit 
damit, da Leo bald die Mitte der Dreißiger er⸗ 
reichte. Wirklich, nur eine Frau konnte ihn aus 
dieſer nutzloſen Trauer und dieſer Selbſtquälere 
erretten. 


entſtand, war 
des damaligen Beſitzers von Schwedt und BE - 


raden, des Grafen Martin von Hockenſtein und 
ſeiner Gemahlin, einer geborenen Maria von 


SGorlſetzung folg.) 5 f 


r 


Nn 


malige Ablehnung der Vorlage zu vermeiden und 


Wirkſamkeit der Volksvertretung entgegenſtehe. 


die Gegenſätze ſo weit auszugleichen, daß von 


Sprachenfrage einer gedeihlichen Löſung zuge⸗ſuchen eine Anſprache an den ſcheidenden Lands 
führt werde. Es bedürfe keines Beweiſes, daß rath richtete, iſt ein Gegner des Bundes der 
die friedliche Löſung des Sprachenſtreites, die Landwirthe. Eine Billigung des Verhaltens des 


heranzutreten, dieſer ſeiner Aktion die geeignete in Folge unvorſichtigen Umgehens mit einer 


Andenken an die beiden ſchleswigſchen Kriege] Schulfreunde Namens Hermann Reck, Sohn des. 


als an ihm vor 25 Jahren mit den Vorarbeiten 
für das Bürgerliche Geſetzbuch begonnen worden 
iſt. Am 17. Seplember 1874 trat die vom 
Bundesrath erwählte Kommiſſion für die Aus⸗ 
arbeitung des Geſetzbuches in Berlin zuſammen. 
Sie wurde von ihrer Aufgabe bis zum Jahre 
1887 in Anſpruch genommen. Der von ihr auf⸗ 
geſtellte Entwurf wurde dann einer zweiten Kom⸗ 


Kaiſer und die Kaiſerin von Rußlaud, die hatte von ſeiner Mutter einen Jagd⸗Karabiner Quelle iſt die Exiſtenz des Bades auf lange Zeit umſchrift find vorzüglich ausgeführt, doch ſind die 
Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland, der König von als Geburtstagsgeſchenk erhalten und die beiden] geſichert und durch ſie iſt erſt die breite Baſis Falſifikate leichter als die echten Geldſtücke und 
Griechenland, die Prinzeſſin von Wales und die jungen Leute führten damit „Zielübungen“ aus. gewonnen, welche zu einer weiteren andanernden fühlen ſich fettig an. = 
übrigen Mitglieder der königlichen Familie bei. Plötzlich entlud ſich die Waffe und die Kugel Ausdehnung des Bades erforderlich war. Im , Dem Stadt⸗Sekretär a. D. Lettow zu 
Aus Athen wird geſchrieben: Nach den ging dem K. in den Kopf und hatte den] Gefolge des neuen Sprudels wird ſich demnächſt Labes im Kreiſe Regenwalde ift der königliche 
neueſten Meldungen, die über das bevorſtehende ſofortigen Tod zur Folge. Die Schwester des neben dem 1. Thermalbadehauſe ein neuer Bade⸗ Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 
Zusammentreffen des Königs Georg mit dem] K. hatte, ohne daß es dieſer wußte, die Waffe Palaſt mit 74 Zellen erheben und wir hoffen, — In Bezug auf die Behandlung 


miſſion vorgelegt, die ihn weſentlich umgeftaltete Kaiſer Wilhelm vorliegen, iſt es zweifelhaft, ob] geladen. = daß in nicht zu ferner Zeit im Kurgarten auch der Poſtanweiſungen mit anges 
nnd im Jahre 1895 an den Bundesrath brachte.] es auf ſkandinaviſchem Boden, d. h. in Kopen . tien neues zeitgemäßes Kurhaus erſtehen wird. hängter Poſtkarte zur Empfangs beſtäti⸗ 
— Der Kaiſer hat dem Kronprinzen von] hagen oder Schweden ſtattfinden wird. Sicher iſt 8 — In Teplitz⸗Schönau waren bis Anfang gung hat das Reichspoſtamt jetzt noch Folgendes 
Japan den Schwarzen Adlerorden verliehen, Das jedoch, daß König Georg über Berlin zurückreiſen Literatur. September 5067 Kurgäſte angemeldet, darunter beſtimmt: Im Verkehr mit Baiern und Würtem⸗ 


kaiſerliche Handſchreiben au den Kronprinzen 
iſt aus Burg Hohenzollern unterm 9. d. Mis. 
trgangen. ; 

— Aus ſicherſter Qnelle erfährt die 
Deutſche Tageszig.“, daß die Hofwürdenträger, 
Schloß hauptleute und Kammerherreu, die gegen 
den Kanal geſtimmt haben, „bis auf Weiteres 
von dem Hoflager verbaunt werden“. 


und dort der Gaſt des deutſchen Kaiſers fein : oa er 10 rt 712 in den Zivil und Militär⸗Bade⸗Inſtituten. berg find die den Poſtanweiſungen angehängte 

wird. Kaiſer Wilhelm wünſcht mit dem Könige die 8 beinen CCC ·˙ c | \lfULicı Mic Antwvortpoſtkarten zu When 
perſönlich die Frage der Entſendung deutſcher(Transbaal⸗) Republik, des Oranje⸗Frei⸗ A nn Bei Nachſendung einer Poftanweilung mit an⸗ 
Offiziere nach Griechenland zu besprechen, beſon⸗ ſiaats und der angrengenben) Gebiete — Gerichts⸗Zeitung. gehängter Poſtkarte nach einem Orte außerhalb 
ders da er die Anſicht geäußert hat, daß ein ein⸗ einer Nebenkarte vom mittleren Matabele⸗ und — Vor der Strafkammer des Landgerichts Benſſchlond ift die Poſtkarte von der nach: 
diger oder auch zwei Offiiere zur Durchführung Maſchona⸗Land, Maßſtab 1 : 3000 000, nach zu Stolp hatte ſich dieſer Tage eine Sch win de cher dle Nugſennlt mit einem kurden Bermert 
der Neuorganijation des griechiſchen Heerweſens heſten Quellen bearbeitet von A. Herrich, 3. Auf⸗[lerfamflie aus Grabow a. O. wegen über die Nachſendung zu verſehen und dem Ab⸗ 
nicht geuigen. lage (Preis 50 Pf.). Dieſelbe wird ſich für Betruges, Hehlerei u. f. w. zu verantworten, der ſender der Poſtanwelſung zu überſenden. Bei 
CCC BIETET EEE ES 


— Die vom „Koufektionär“ gebrachte Mel⸗ = RB Jeden, der den neneften Greigniffen in Gübafrita | Eifenbahnfhaffner Guftan Venter beffen Ehefrau |unbeftellbaren Poftanweiiungen ift die angehängte 
dung, daß die ruſſiſchen Majeſtäten auf ihrer ER Intereſſe ent 4 1 Is, | Emilie geb. Oellenihin.. d 4 re Poſtkarte dem Abſender zu überlaſſen. Von 
Neiſe nach Darmftadt jetzt Potsdam berühren Provinzielle Umſchau. FFCFVVCb Bazib Vater, und deten Tochter list Behörden ind Poſtanweiſungen mit angehängter 


72 7 fi 2875 { u 9 = ı 1 1 1 
ar 1 Phe gemi In Wolgaſt ift geſtern Nacht 121, Uhr Im gleichen Verlage erſchien ferner und 


N musſichtlich 25 der letzte noch lebende Kämpfer aus den Frei⸗ empfehlen wir allen Intereſſenten: Neneſte 
1 . heistiegen, e e e h 7259010 de Yallppinen 110 
„Serie Gi ee a en ſtorben. Er war zu Wolgaft am 11. Februar 1: . 5 l 
baer 3 Wen I BE 1795 geboren und am 17. März 1813 als frei- „ 0% naturgemäßſe Hausmittel und 
— Die Handelskammer zu Magdeburg hat williger Jäger beim Militär eingetreten und hatte Nathſchläge bei plötzlichen Erkrankungen ſowie 
in ihrer Jahresſitzung eine Reſolution eiuſtimmig an — ———— gegen Frankreich ser un a T Mert debe 
3 je 91 3 insg reichen Antheil genommen. u jeinem 100. Ge⸗ ling. 8 3 E 
n Hin Da e Per. RT burtstage im Jahre 1895 wurde ihm vom Kaiſer Verlag von Arwed Strauch. Die rechtzeitige und 
Kauen zu der Rehieriwig. alsgeſprochen wird, der Krouen⸗Orden vierter Klaſſe mit Schwertern richtige Anwendung der ſog. Hausmittel iſt häufig 
daß fie Alles daran ſetzen werde, um eine noch, verliehen und wurden ihm unter Führung des genug im Familienleben und vom Arzte als 
„ kommandirenden Generals des 2. Armeekorps, ſegensreich anerkaunt worden. Es giebt unend⸗ 
von Blomberg, durch eine Deputation des Königs⸗ lich viel leichtere oder ſchwerere Ertrankungen, die 
Regiments in Stettin beſondere Ehrungen zu durch ſchuelle Anwendung dieſes oder jenes na⸗ 
Theil. Auch bei feiner Beerdigung dürfte es an türlichen Ha smittels gehoben werden oder doch 
vielfeitigen Beileidsbezeugungen nicht fehlen. — bis zur Ankunft des Arztes im Anfangsſtadium 
Die Stadtverordneten zu Kolberg beſchloſſen, gehalten werden konnten, wenn man nur immer 
einer Vorlage des Magiſtrats zuſtimmend, die gleich gewußt hätte: wie und was iſt zu thun? 
Errichtung eines Nettelbeck⸗Gneiſenan⸗Denkmals Für alle dieſe Fälle bietet das Buch treffliche 
auf dem Kaiserplatz; die Ausführung ſoll dem Hausmittel, ebenſo lehrt es auch erſte Hülfe bei 
Bildhauer Georg Meyer übertragen werden und Unglücksfällen und Vergiftungen bis zur Ankunft 
und will derſelbe als Motiv des Denkmals die des Arztes und fo von ſegensreichſter Wirkung 
Scene aus Paul Heyſe's Schauspiel „Kolberg ſein kann. [178] 
1807“ wählen: Die erſte Begegnung Nettelbeck's l | 
mit Gneiſenau. — In Blanfenhagen bei Wan⸗ Beim Herbſtanfang iſt es für die Damen⸗ 
gerin hat der Gemeindevorſteher ſeinem Leben] welt die höchſte Zeit, für wärmere Koſtime zu 
durch Erhängen ein vorſchnelles Ende gemacht. ſorgen. Eine enorme Anzahl prachtvoller, ein⸗ 
— Dem Dienſtmädchen Auguſte Dionies zu facher wie reicher Herbſttoiletten bietet uns die 
Cowall im Kreiſe Grimmen iſt ein kaiserliches neueſte Nummer des bekannten Univerſalblattes 
Gnadengeſchenk von 150 Mark zur Beſchaffung „Mode und Haus“, Verlag John Henry 
eines künſtlichen Beines bewilligt worden. — In Schwerin, Berlin, in ihren vorzüglich aus⸗ 
Groß⸗Zarnow bei Bahn erhielt der Kuhhirte] geführten Moden⸗Genrebildern dar. Aeußerſt 
des Bauern Plötz für eine Thierquälerei eine ſchike Straßen⸗ und Geſellſchaftstoiletten, Brant- 
exemplariſche Strafe. Er mißhandelte mit einem und Trauerkoſtüme, Kinderkleider, — kurz, für 
Knüttel ein Pferd,, daſſelbe ſchlug in Folge von alle Gebiete der Mode ſorgt dieſes ausgezeichnete 
Schmerz aus und traf den Hirt mit dem Huf] Familienblatt und giebt zugleich durch die beigelegten 
mit ſolcher Wucht vor die Bruſt, daß das Bruſt⸗ muſtergül igen Schnittbogen auch der un⸗ 
bein und einige Rippen zertrümmert wurden. — erfahrenſten Hausfrau Gelegenheit, ihre Koſtüme 
Aus Augſt vor Strafe erhängte ſich in einer Zelle billig ſelbſt herzuſtellen. Außerdem liefert der 
des Rathhauſes zu Kolberg der Arbeiter Fried⸗ Verlag Extraſchnitte nach eingeſandtem Körper⸗ 
rich Mundt, derſelbe hatte in Karlsberg einen maß — keine ſogenannten Normalſchnitte — 
Mitarbeiter mit einer Schippe ſchwer verletzt und gegen Vergütung der eigenen minimalen Selbſt⸗ 
war deshalb in Haft genommen. — In Demmin koſten von 50 Pf. rro Schnitt. Doch auch in 
wurde der Sohn des Eigenthümer Fründt am ſonſtiger Hinſicht bietet das Blatt geradezu Ueber⸗ 
9. 99. — 9 Jahre alt, geboren iſt er um Hlraichendes an Reichhaltigkeit, wir verweiſen auf 
Uhr Abends; als Geburtstagsgeſchenk erhielt er] die hochintereſſante, reich illuſtrirte „Belletriiſtiſche 
von feinen Eltern 9 Mark 99 Pfennig. — Mit] Beilage“, die Sſeitige „Romanbeilage“, die 
Bezug auf den dem Landrath z. D. v. Brock⸗„Iluſtrirte Kinderwelt“ ꝛc. Jede Hausfrau, die 
bauen ie 8. esc er en Fegg kal d Sig man 8 e Toren 
er 5 tg.“ ge eben: „Ver el te un ; x N us“ zeu 
nur eine Anerkennung des erſprießlichen amt⸗ hat, wird eine dauernde Freundin des Blattes 
lichen Wirtens als Landrath darſtellen und ein werden. „Mode und Haus? kostet trotz ſeines 
allen Völkern Oeſterreichs hierbei eine geſſcherte, Sonn der Zuneigung fein, welche Herr von reichen Inhalts pro Quartal nur 1 Mark; mit 
geregeite Parlamentsarbeit ernſtlich zu erwarten] Brockhauſen ſich durch ſein freundliches und ſachtſeitiger Nomaubeilage „Aus beſten Federn 
ſtünde. In erſter Linie Vet oil die 5 ee . 32 2 2 E ne 
l u finden, in welcher die Der Rittergutsbeſitzer Brüſtlein, welcher auf Er⸗ bei Buchhandlung ‘ 
P iu 1 59 f . a Gratis⸗Probenummern bei erſteren und durch den 
Verlag John Heury Schwerin, Berlin W. 35. 


Aus den Bädern. 


— In Oeynhauſen iſt der zehntauſendſte 
Kurgaſt eingetroffen. Die Frequenz betrug im 
Jahre 1894: 6533, 1895: 7902, 1896: 8232, 
1897: 8872, 1898: 9759. Dieſe auffallende 
ſchnelle Entwicklung — im Gegenſatz zu der viel⸗ 
fach rückläufigen Bewegung anderer Binnenbäder 
— verdankt Oeynhauſen in erſter Linie feinen 
heilkräftigen Thermalquellen, deren Ruf im 
Siegeslauf in immer weitere Kreiſe dringt. Hoch⸗ 
bedeutſam und für dle weitere Entwicklung 


Poſtkarte auch dann anzunehmen, wenn die Poſt⸗ 


Benter. Der Schaffner Guftan Benter wurde arte nicht fraukirt iſt. 


im Herbſt v. J. von Danzig nach Stolp verſetzt, 
Ende März d. J. aber vom Amte ſuspendirt. 
Vom Herbſt v. J. an befand ſich die Familie B. 
in Geldnoth, welche durch die Entlaſſung des 
B. sen. im März d. J. noch größer wurde. 
Sie fingen nun an, auf verſchiedene Art ſich 
Mittel zu beſchaffen, aber nicht auf ehrliche 
Weiſe. Sie entnahmen aus verſchiedenen Ge⸗ 
ſchäften in Stolp Waaren leihweiſe und ver⸗ 
ſprachen, indem ſie augenblickliche Geldnoth wegen 
des gehabten Umzuges vorſchützten, Zahlung nach 
Empfang des Gehaltes. Als nun die Außer⸗ 
dienſtſtellung des B. sen. erfolgte, verſchwand die 
ganze Familie zum Schein nach Grabow g. O., 
trieb aber ihr Weſen in Stolp weiter. Kaufleute, 
Schuhmacher, Uhrmacher, ſogar Muſikalien⸗ und 
Inſtrumentenhändler ſind geſchädigt worden. 
Dieſe Betrügereien ſind bis in den Monat Juni 
d. J. fortgeſetzt, trotzdem der Beuter sen. ſchon 
längſt außer Stellung und in Haft war. Ver⸗ 
urtheilt wurden: Guſtav Benter sen, wegen Be⸗ 
truges zu 6 Wochen Gefängniß, die Ehefrau 
Benter wegen Hehlerei zu 14 Tagen Gefängniß, 
Guſtav Benter jun. wegen Betruges in 11 Fällen 
und wegen verſuchten Betruges in 3 Fällen zu 
1 Jahr 3 Monaten Gefängniß, Eliſe Benter 
wegen Betruges in 10 Fällen und verſuchten Be⸗ 
truges in 2 Fällen zu 6 Wochen Gefängniß. 

.. ˙ m ²˙ i» 


Aktien⸗Geſellſchaft veranſtaltet am nächſten Sonn⸗ 
tag noch eine Sonderfahrt nach Swine⸗ 
münde mit dem Dampfer „Heringsdorf“, die 
Abfahrt erfolgt Morgens 7 Uhr, die Rückfahrt 
von Swinemünde Abends 5 Uhr. 

* Verhaftet wurden hier die „Arbeiter“ 
Guſtav Schee we und Paul Schultrig wegen 
gefährlicher Körperletzung. Beide waren als Be⸗ 
ſchützer einer in der Saunierſtraße wohnhaſten 
Dirne aufgetreten und hatten einen Mann miß⸗ 
handelt, der mit dem Mädchen, jedenfalls wegen 
der Honorarfrage, in Streit gerathen war. Der 
Angegriffene ſprang ſchließlich aus einem Fenſter 
der erſten Etage auf den Hof hinab und zog ſich 
dabei einen Beinbruch zu. Der Verletzte wurde 
in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. — 
Feſtgenommen wurde ferner das Dienſtmädchen 
Anna Hauft wegen Diebſtahls. 

* Am Bollwerk, nahe der Mittwochſtraße, 
wurde ein Faß mit 25 Kilogramm Margarine, 
das jedenfalls von einer Schiffsladung zurück⸗ 
geblieben iſt, herrenlos aufgefunden. Der Polizei 
wurde Anzeige von dem Fund erſtattet. 


das gewaltige nationale Werk ohne weiteren 
Zeitverluſt ſeiner Verwirklichung entgegenzu⸗ 
führen. Im Auſchluß hieran empfahl der Vor⸗ 
ſitzende, dafür Sorge zu tragen, daß die Mittel 
zur Agitation für den Rhein⸗Elb⸗Kaual bedeutend 
vermehrt würden. Die Kammer beſchloß, dem⸗ 
entſprechende Schritte zu thun, damit die Magde⸗ 
burger Kaufmannswelt beweiſe, daß ſie geſonnen 
ſei, den Bau des Kanals in Zukunft noch ener⸗ 
giſcher als bisher zu fördern. 


Ausland. 


In Wien richtete geſtern der Präſident des 
Abgeordunetenhauſes, Dr. v. Fuchs, an Jaworski, 
den Vertreter der großen Vereinigung der Rechten, 
an Funke als Vertreter der großen Vereinigung 
der Linken, an Malfatti, den Obmann des Klub 
Italiano, an Dr. Verkauf, den Vertreter des 
ſozialdemokratiſchen Verbandes, und an Karl 
Hermann Wolf, Vertreter der Schönerer⸗Gruppe, 
gleichlautende Schreiben. Das Schreiben betont 
das allgemeine Gefühl, daß die öffentlichen Ver⸗ 
hältniſſe Oeſterreichs dringend der Geſundung 
bedürfen und verweiſt auf den allſeitig ertönen⸗ 
den Ruf nach Einſtellung des Kampfes, Milde⸗ 
rung der Gegenſätze und Zuſammenfaſſung der 
Kräfte zu gemeinſamer Arbeit. Hierzu ſei nöthig, 
Alles hiuwegzuräumen, was der gedeihlichen 


ſpät Abends am Roſengarten dadurch hervor⸗ 
gerufen, daß ein dort wohnhafter Arbeiter ſich 
in einem Aufall von Geiſtesſtörung völlig ent⸗ 
kleidet auf der Straße zeigte. Der Bedauerns⸗ 
werthe wurde zunächſt von einem Schutzmann 
in Sicherheit gebracht und ſodann in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt. 

* In einer geſtern Abend abgehaltenen 
Generalverfammlung der Maler ⸗ Innung 
wurde beſchloſſen, die ſeit 1619 beſtehende In⸗ 
nung aufzulöſen und an deren Stelle eine 
Zwangsinnung zu begründen. Die nach 
erfolgter Konſtituirung der neuen Innung voll⸗ 
ogene Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl 
amtlicher Vorſtandsmitglieder mit Herrn Ep y 
als Obermeiſter an der Spitze. Auch in der 
5 des Schiedsgerichts traten Aenderungen 
nicht ein. 

— Dem Geheimen Medizinalrath Profeſſor 
Dr. Mosler in Greifswald iſt der Rothe 
Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen 
worden. 

— In der geſtrigen Aufſichtsrathsſitzung der 
F wurde vom Vorſtande 
ie Sem Bilanz für das ahr vor⸗ 
gelegt, welche einen nge e een 
auf das eingezahlte Kapital ergiebt. Im Hin⸗ 
blick auf die andauernd günſtige Entwickelung und 
die weitere Ausdehnung des Geſchäfts ſoll der 
zum 15. Oktober einzuberufenden General⸗Ver⸗ 
ſammlung die Erhöhung des Kapitals von 8 auf 
10 Millionen Mark vorgeſchlagen werden. 

— Einen Ort in Deutſchland gab es doch, 
woſelbſt das Urtheil des Kriegsgericht mit großer 
Freude aufgenommen wurde, nämlich in — 
Ueckermünde, dort herrſchte am Sonnabend 
großer Jubel, denn die dortige „Ueckerzeitung“ 
hatte den Bewohnern durch Extrablatt verkündet:“ 
Dreyfus iſt vom Kriegsgericht in Rennes ein⸗ 
timmig freigeſprochen worden!“ Natürlich hielt 
die frohe Stimmung nicht lauge au, nachdem der, 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 13. September. Alle Woh⸗ 
nungsmiether, die am 1. Oktober ihre 
Wohn ung wechſeln, werden gut thun, daran zu 
denken, daß am 1. Januar 1900 mit dem In⸗ 
krafttreten des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches 
auch für das ganze deutſche Reichsgebiet die neuen 
Beſtimmungen über die Wohnungsmiethen Gültig⸗ 
keit erlangen. Mit dieſem Tage erliſcht alſo von 
ſelbſt nicht allein das Gewohnheitsrecht, wei 
ſich vielfach herausgebildet hat, es erlöſchen 
alle Vertrags⸗Beſtimmungen, welche den Vor⸗ 
ſchriften des neuen Rechtes widerſprechen. Ein 
Miethskontrakt, welcher die neuen geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen aufheben oder ignoriren will, hat im 
Streitfall alſo keine Gültigkeit vor Gericht, ſon⸗ 
dern lediglich das neue Recht kommt für die richter⸗ 
liche Entſcheidung in Betracht. Namentlich gilt 
dies für die wichtigſte unter den vorhan 


Wohnräume. Hier haben ſich beſonde⸗ 
zahlreiche lokale Gewohnheitsrechte heraus⸗ 
gebildet. Verſchiedentlich gilt als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß der Miether das, was er in dem 
neu gemietheten oder bewohnten Logis renovirt 
haben will, aus ſeiner Taſche bezahlt; anderswo 
liegt dem Miether auch noch die Verpflichtung 
ob, bei einem Fortzuge die Wohnung wieder her⸗ 
richten zu laſſen. Das alles fällt vom nächſten 
Jahre ab weg, vielmehr iſt der Vermiether von 
da ab geſetzlich verpflichtet, nicht nur die Woh⸗ 
nung ſamt Schlüſſeln, Oefen ꝛc. in völlig brauch⸗ 
barem Zuſtande zu übergeben (die Tapeten 
müſſen alſo gleichfalls heil und ſauber ſein), er 
hat auch die Wohnung renoviren zu laſſen, 
wenn ſie durch natürliches Abwohnen den 
Charakter der Bewohnbarkeit verliert. Nur für] wahre Thatbeſtand bekannt wurde. ee 8 
das, was durch Nachläſſigkeit oder Verſchulden — Am 10. Ottober cr. wird in Andernach 
des Miethers ruinirt wird, hat dieſer zu eine Reichs banknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung 
haften. 2 a und beſchränktem Giroverkehr eröffnet. 

unſeres Badeortes von ungeheurem Werthe war — Falſche ſilberne Fünfmark⸗ — Thiergarten. Nachdem von ver⸗ 
die am 8. Juli 1898 erfolgte Erſchließung einer ſt ü cke find in Umlauf, dieſelben zeigen das ſchiedenen Freunden und Gönnern des Gartens 
neuen, mächtigen Thermalquelle, welche mit Münzzeichen C, die Jahreszahl 1876 und das ſchon eine Anzahl kleinerer Thiere dem jungen 
Allerhöchſter Genehmigung den Namen Kaiſer] Bildniß Kaiſer Wilhelms J. Die Prägung und Unternehmen überwieſen wurden, trafen am 


Die Vorbereitung dieſes Zieles betrachte er als 
ee Präſident derzeit als erſte und wichtigſte 

ufgabe. Mittel und Weg hierzu ſei die Herbei⸗ 
führung eines gegemjeitigen Gedaukenaustauſches 
der Gegner, um die Verſtändigung zu bewerk⸗ 
stelligen. Auf neutralem Boden, vom gewählten 
Haus⸗Präſidenten geladen, können die Gegner, 
ohne ſich etwas zu vergeben, den Verſuch machen, 


allen Parteien gleichermaßen vorſchwebe, nur auf Herrn von Brockhauſen als Abgeordneter war 
dem a. eg gegenſeitigen Annäherung unter nicht beabſichtigt. — Der Handelsmann Joachim 
vorurtheilsloſer Bedachtnahme auf die beider⸗Plath aus Stralſund, eine in ganz Vorpom⸗ 
feitigen Rechte erzielbar ſei. Zu ſolchen Unter⸗ mern und auf Rügen bekannte Perſönlichkeit, 
handlungen auf neutralem, friedlicher Arbeit ge⸗ benutzte den Tourdampfer von Stralſund nach 
widmetem Boden will das Schreiben den erſten] Schaprode. Unterwegs fiel er beim Hinunter⸗ 
Anſtoß geben. Demnach erſucht der Präſident, ſteigen in die Kajüte auf die Kante eines eiſer⸗ 
zu obengedachtem Zweck am 24. d. Mts. Vor⸗ſuen Ofens und verſtarb wenige Stunden nach 
mittags in feinem Bureau zu erſcheinen. Der] der Ankunft in Schaprode. Der Todestag war 
Präſident behält ſich vor, im geeigneten Zeit⸗ gleichfalls der Geburtstag des Verunglückten. 
punkt auch an die Regierung mit dem Erſuchen — Heute iſt wiederum ein ſchwerer Unglücks fall 


Mithülfe zu gewähren. Waffe zu melden und zwar aus Eberswalde. 
Ju Kopenhagen wurde geſtern Mittag auf Der 14jährige Sohn der verw. Frau Ritterguts⸗ 
dem Rathhausplatze das Nationaldenkmal zum beſitzer Keske wurde von einem gleichaltrigen 


Eiſenbahn⸗Direktious⸗ Bezirk Stettin. 4 a „411° 1 1 
Be IT Sämmtliche am I. Oktober er. fälligen Coupons aller in- 


ee , und ausländischen Wertpapiere, ferner die zu diesem Termin 

den 20. September d. Js. . 5 . 2 — — f a . . E 

Sara a ander aan ui Sn ausgeloosten resp. gekündigten Obligationen lösen wir schon 
von heute ab an unserer Kasse ein. 


Norddeutsche Creditanstalt. 


Norddeutsche: 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 
8 Millionen Mark 
Stettin, 
Schulzenstrasse 30 31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 


mit 3% bei täglicher 


Kündigung, 
3½ % bei monatl. 


Es wird jedoch bemerkt, daß ein Drittel des Kauf⸗ 


geldes gleich beim Termin an den Auktions⸗Kom⸗ 
miſſarius zu zahlen iſt. 

58 Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft 8 Bekanntmachun 

ER f T U II r 1 N 9. in ; E 1 f u rt Am Na Bras 15. d. Mis, Vorm. Ag ſollen 


Wieh mann. Souven, Gorgas. 


Bekanntmachung. 
Die Erdabtragsarbeiten und die Bodenabfuhr zur 
Herſtellung der Straße 5 ſowie eines Theils der Tauben⸗ 
und der verlängerten Roonſtraße im ehemaligen Zabels⸗ 


Angermünde, Paſſow U.⸗M., Caſekow, den 
8. September 1899 i 
i a 
4 N 8 a f Bahn ow a. Oder 2 neue nufb. Sofa- 
iet lebenslängliche Eiſenbahn⸗Unfallverſicherungen für Jedermann, ohne Rückſicht auf Alter, au 
Ee tent und Geſundhelt gültig für die ganze Welt und für alle Arten von auch für Straßen tiſche meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden. 


Die Bahnmeiſter. 
bahnen, gegen die einmalige geringe Prämie von mr n eb, g Bebingungent, Kgl. Güterabfertigungsſtelle. 


dorfer Terrain ſollen im Wege der. öffentlichen Aus⸗ Policen ſind zu haben bei Herren: A. Th. Müchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7. Gustav „ var 

er Ay rer 95 f Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und e Pölitzerſtr. Nr. 87. 2 Kündigung, 
ngebote hierauf ſind bis zu dem au Vertreter g N f N I ’ 

"Montag, den 18. September 1899, Vorm. 12 Uhr, Qurtrifer gelucht, gegen haßz USER Fräulein und Mädchen, 1 % bei Zmonatl. 

im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine welche in feinen Herrſchaſtahäuſern Stellung ſuchen, ff) 0 


verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Untexrlagen find ebendaſelbſt einziehen 10 
oder gegen polifreie Einſendung von 1% (wenn Brief: |} 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗ Deputation. 


werben auf die Berliner Hausmädchenſchule des Fröbel⸗“ 

Oberlin⸗Vereins aufmerkſam gemacht. Die Schülerinnen 

werden in drei Abtheilungen zu > Fa 
Kinderfr 


Kündigung. 
nderfräulein, Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
Fe . ö ransgetionen. 

Nas esc geſchäftlicher Tra 
3 und erhallen nach beenb . een Ee 
burch Ben, Bonfonb, hetungen g del dat en Bekanntmachung. 
über 2000 Schülerinnen für den herrschaftlichen Haus⸗ | 
dienft 2 und a Stellungen gebracht. Nachdem die erhobenen Einwendungen gegen den 
iſt eine 


Tebensverſicherungs⸗ & Erſparnis⸗ 
e ente, Balk in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Stettin, den 12. September 1899. 
Bekanntmachung. 
Bchufs Einbaues von Hydranten findet am Sonnabend, 


— 


g tſache, daß die Näh⸗ ir die Stahl⸗, 
den 16. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 2 bekannte d 5 8 d Weißenburgerſtraße 
Naefe un ee Le. Baukvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 665. 5 Weperliche a G. Beh — — done fd, # 105 Blan 
ugenha aße von der er⸗ a * 2 i per ; 5 (G S S. 
F eee CCC NEE Ener Bee GEBE EEE nn ann 
u a eh iger 8 N edermanns Einſicht in der 
er Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. Neue Anträge Verfiherungsfland Jahresüberſchüͤſſe N —.— 2 1 Big e Ser made Zeit vom 13 daß d 8 Bei mie ofen, 
ferer | wobei ojrctitten , 
Bekanntmachung. N Mark Mark Mark Felge e Ben = 40 0 beträgt Mr ee — og Bezeichnung „Muisitahe“ 
erhalten = | beigelegt worden 
„Ye ie Bchmmncn, w|f 1890: 31,6 /// nn ae |" "Senne. 
1 5 ur Ken gebracht 27 8 ö 366 7} rinnen findet an jedem erften Netzel. 
daß der eg: rch die pro viſoriſche Eiſenbahu⸗ 1891: ns 1 BER 2163 * N 253 ö Monat — Der Kurſus beginnt am 1. Ok- > - 
Fee . 0 at f va J Me. 1896: 55,7 „ A „ 3 „ J beben ee, ui, nen Munchen ,, Stenographie. 
8 Uhr Vormittags, gesperrt t. | 1808: 379 ee SE 15 ERROR rn n Eau, mi — 
eee 1 5 ee re: — - 13 22 ser 45 * * * — 8 Berlin, — er . 0 vi "ehem DIE, 
Königliche Waſſerbauinſpektion. ar Weubeinſraße 10 erb. unter E. K. in ber Erpebiulen b. BL, Kirchplatz 


enthüllt. Der Feier wohnten der König, der Poſtſekretärs Reck, erſchoſſen. Der junge Keske] Wilhelm⸗Sprudel erhalten hat. Durch dieſe neue namentlich das Katſerporträt und die Raub 


— Die Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 


* Ein großer Menſchenauflauf wurde geſtern 


| 


2 


eh Fr 


Wel 0 1 
eizen 5 loggen 
139,00 m 100. Ge 840 3 
2,50. Stroh 22 bis 24. K 
bis 40 per 24 Zentner. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 13. September wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


nullirungsgeſuch der Vertheidigung nicht getroffen, 
iſt jede Begnadigung des Verurtheilten un⸗ 
ausführbar. > > Be 18 
Deer Senat vereinigt ng nächſten Montag 
um die Vorleſung des Dekrets jeiner Eine 
berufung und die des Berichts des Prokurators 
der Republik, betreffend das Komplott gegen die 
Regierung, anzuhören. . 

Rennes, 13. September. Seit feiner 
Wiederverurtheilung iſt Dreyfus die Erlaubniß 
entzogen worden, andere Perſonen als die Mit⸗ 
glieder ſeiner Familie zu empfangen. 


* bie Se sin Geſchenke für] Drs. Toten feierlich erklärt: „So lauge wir im Flottenübung im Belt unweit Korſör. Nur da⸗ 
8 —.— — cc. ae Ai Amte iind, AR wir Männer im weiteften Sinne durch iſt ein größeres Unglück verhütet worden, 
Woſſidlo in Petersburg, der dich für die] des Wortes!“ Des weiteren hat ſie erklärt: daß der Keſſelraum, in dem die Bedienungsmann⸗ 
Eriſtenz eines Thiergartens in Stettin außer⸗ „Eine Frau it dem Manne in häuslichen Anger ſchaft ſich aufhielt, abgeſchloſſen war.. 0 
Adenklich Antereifirt, ſandte ein Paar junger legenheiten überlegen, und wir werden beweiſen, Peſt, 12. September. Einer . 
Braunbären, die besonders durch ihr tadelloſes daß fie ihm in politiſchen Dingen erſt recht über⸗ dung zufolge wurden bei Alſokasmark zehn Sol⸗ 
den Kenner entzücken, ſowie drei große legen IH, Bereits macht ſich eine erhebliche daten, welche in einem Zelte ſich 5 vom 
ae Dachſe. Ferner ſchenkte Herr Brandan] Wandlung zum Beſſeren unter den Männern be⸗ Blitze getroffen. Vier derſelben ſind geſtor en. 
ſſidlo⸗Stettin ein Paar prächtiger ſibiriſcherf merkbar. Sie find jo gehörig durchgebläut wor⸗ Paris, 11. September. In der Rue de 
Wölfe von gau außergewöhnlicher Größe. den, yo 414 eren rt ya 1 5 le 8 * „ En 
Na 3 Männchen, das mit einer ſtatt⸗von Kaufleuten, Advokaten, oren . 8, ) ) * g 5 
ficen Mahn ı en , dürfte zu den 11927 mern 5 der ganzen Chriſtenheit nicht denkbar[ Malheur. Sie trug ein hochelegantes Koſtüm ce 457 5. 90360 139,00 bis 143,00, Weizen 
Exemplaren gehören, die jemals in einem ſiſt. Für Jemanden, der die unvergleichliche und einen feinen, italieniſchen Strohhut, jo) r . . 3 ‚00 1 48,00, Gerſte 140,00. bis 155,00, 
Tiergarten gezeigt wurden. Eine Reihe weiterer | Unterjochung (unequaled subjugation) der] genannten Schwinger, auf dem ein großes Bou⸗ veröffentlicht einen Brief des Papſtes an den Hafer 5,50 bis 131,00, Raps —,— bis 
Zuwendungen, namentlich von Auswärts, ſind Männer in Beattie mit angeſehen hat, ſcheint es quet wunderbar natürlich ausſehenden, künſtlichen —.— ren — bis —.—, Kartoffeln 
dem Garten noch für dieſen Monat zugeſicher! iger zu jein, daß Beattie in Kurzem ein Ort] Hafers keck im Winde balanzirte. Der tückische De ark. . — 
worden. er Glückſeligkeit ſein wird.“ Und in dieſem Zufall wollte es, daß grade ein hochſtämmiger 5 Rn 2 — u (nach Ermittelung): Roggen 
Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden anmaßenden und hochnaſigen Tone geht es in Neger über die Straße ging, und da alles en 3 148,00, Gerſte a Hafer 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: der Proklamation des weiblichen Bürgermeiſters Erotiſche auf die Parſſerinnen einen unwider⸗ sun j Ran? ——, Rübſen ——, Kartoffeln 
Keule 1,40, Filet 1,80, Vorderfleiſch 1,20 Mark; weiter. Die ſogenaunten Männer in Kanſas ver⸗ ſtehlichen Zauber ausübt, blieb Frau B. einen * A. 1 e 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, chinken 1,30, dienen offenbar dieſe Frauen. Augenblick am Straßenrande ſtehen. Hinter ihr 158.00 58 Maden n Weizen 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,70, — Iſt der Magen des Kindes eine Retorte, erwartete ebenfalls am Rande des Trottoirs der a 8 N * d is —.—, 
Keule 1,50, Vorderfleiſch 1,20 Mark: Hammel: oder die Kinderſtube ein chemiſches Laboratorium? [Gaul eines Sprengwagens die Rückkunft ſeines he 5 um g 9 ge —.—, Kar⸗ 
ſleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,40, Vorderfleiſch So möchte man fragen, wenn man die zahlloſen Herrn. Verlockend ſchwang ſich der Haferſtrauß offe 5 5 — 25 1 — — 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) „Kinder⸗Nährmittel“ angeprieſen ſieht, von denen auf dem Schäferhut von Madame B. vor ſeiner re N ne oggen 1 ‚zen 
3,90 Mark ver Kilo. Geringere Fleijchjorten |natürlich jedes-immer das Allein⸗Werthvolle zuflüſternen Naſe. Ein ſchneller Biß, und er hatte * ww e = b ei 6 . 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. ‚Hein den Anſpruch macht. Schon Henri Neftle ihn mit ſamt dem Hute und — dem Chignon im er i ; ER: euſtettin: 2 S = „00, 
— Der diesjährige Verbandstag der erkannte vor 30 Jahren, daß das Gedeihen des Maule. Ein Jammergeſchrei und ein Hohngeläch⸗ regung hervor. In der Depeſche wird verlangt, G atroggen —,—, Weizen —,— er en 
Deutihen Baugewerks⸗Berufs⸗ Kindes nicht von chemiſchen Formen abhängt, ter von Seiten der badands und gamins war] daß die Uitländer innerhalb 5 Jahren naturaliſirt, le, . Hafer —,— bis 406 
denoſſenſchaften findet am 7. Oktober |fondern von der rein naturgemäßen Bangen, die Folge Ku 5 in vom nächſten Schutz⸗ f — ge m 8 N ——, Kartoffeln 45, 
J r i i erdaulichkeit und dem] mann ein Protokoll aufnehmen. eichgeſtellt und hinſichtli N Een A 
.J. unter Vorſitz des Landtagsabgeordneten, heit, der Haltbarkeit, der Verdau j 0 aud Neben i ae e N eee ee 


aumeiſter Feliſch⸗Ball in Karlsruhe ſtatt.] Nährwerth eines Präparates. Auf dieſen Grund⸗ . Bi . 5 
di e een ergiebt 1995 jägen entſtand ſein Neſtle⸗Mehl. Nichts als die Annahme dieſer Forderungen wird ohne Verzug Weizen —— bis —,—, Gerſte —,— bis—— 


ermahnt werden. f 

In Neapel iſt der berühmte Thiermaler 
Palizzi geſtorben. 

Rom, 13. September. Geſtern war der 
Papſt krank, er leidet an großer Schwäche, nur 
der Kardinal Aloiſi erhielt eine kurze Audienz. 
In der Umgebung des Papſtes iſt man in großer 
Aufregung. 5 j 

London, 13. September. Wie aus Pretoria 
gemeldet wird, wurde geſtern im Raad Chamber⸗ 
lains Depeſche verleſen und rief eine große Auf⸗ 


eſte.— 2 
eiche wichtige Berathungsgegenſtände, namentlich bon gefunden Schweizerkügen auf friiher Verg⸗ verlangt. Hafer . bis —,—, Kartoffeln 45,00 bis 
een — r die Selbſt⸗ weide gewonnene Milch, Zwiebackmehl und Rohr⸗ Neneſte Nachrichten. 3„)3% En BE gi er f j h 

derwaltung der Berufsgenoſſenſchaften, Au⸗ zucker waren die Beſtandtheile, die ſorgfältig ver⸗ Berlin, 13. September. Geſtern Nach⸗ P. Platz Greifswald: Roggen 138,00, Weizen 


146,00, Hafer —,—, Raps —,—, Rübſen —— 
Mark. 5 

Stralſund: Roggen 136,00 bis ——, 
Weizen 140,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 


wendbarkeſt der durch das Invalldenverſicherungs⸗ arbeitet werden. Und fo ift es noch heut ge⸗ mittag kehrte der Kaiſer aus dem Manövergelände > 

lies vorgeſehenen örtlichen Rentenſtelle für die blieben, obwohl der Betrieb gewaltige Dimen⸗ zurück. Der Großherzog von Baden und die Telegraphiſche Depeſchen. ö 
Unfallverſicherung, Verhältniſſe zwiſcheu den ſionen angenommen hat. Die Bekömmlichkeit iſt übrigen Fürſtlichkeiten waren ſchon früher hier Fronkfurt a. M., 13. September. Die 

Beamten der ſtaatlichen Gewerbeaufſicht und den] durch die Erfahrung, durch die Beobachtung von eingetroffen „Frankf. Ztg.“ meldet aus Paris: Die Be⸗ 


Beauftragten der Berufsgenoſſenſchaften, Ein⸗ Taufenden ſorgſamer Mütter konſtatirt und das — Geſtern unternahm die Kaiſerin einen l 77 ; i [ Hafer 120,00 bis , Raps —— 
Führung einheitlicher Normen für die auf Grund will mehr ſagen, als alle auf Ziffern aufgebauten kurzen Spazierritt im Wildpark, was beweiſt, daß gnadigung Dreyfus ſcheiterte im 27 Wbfes vn bis —,—, Kartoffeln —,— bis 
£ \ 1205 und ſtatutariſcher Vorſchriften gegen 1 9 10 a ee e die in Unfalls als be⸗ 1 . 94 * * hr . 
oſſenſchaftsmitglieder feſtzuſetzenden Ord⸗ — Von Dr. Preuß, dem Leiter des kaiſer⸗ſeitigt zu betrachten ſind. Iniſter, ſelbſt et, traten für die Begnadign N n 
e und eh — betreffend lichen Botaniſchen Gartens in a *. Wien, 13. September. In aufen = ein, ns Bräfident der Republik erklärte, 5 . 
unden der Uunfallverſicherungsgeſekee. Wen lied Im Auftrag dee ec T die daß man eine ſpätere Zeit ſchon dafür abwarten 148,00, Weizen 152,00, Gerſte ——, Hafer 


144,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 142,00 bis —.—, 
Weizen 145,00 bis 157,00, Gerſte 132,00 bis 
150,00, Hafer 120,00 bis 126,00 Mark. 

Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 12. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 160,25 Mark, Weizen 
170,20 Mark. 

Liverpool: Weizen 172,85 Mark. 

Odeſſa: Roggen 156,75 Mark, Weizen 


Riga: Roggen 148,45 Mart, Weizen 


amburg, 12. Septbr. Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, 


— 5 er 3 NW., bc den a | a, bedrohlichſten Nachrichten 755 nn Mucke En. 5 — = = 8 Ar jest 
ri i entral⸗ und Südamerika beſucht, liegen Nach⸗ |fteigen rapide und viele Ortſchaften find über=| jofort nach dem Urthe iegsge ver 

Vermiſchte Nachrichten. richten aus Surinam iederländiſch Guyana) ſchwemmt. Auſſee, Gmunden und Innsbruck ſind fügen könne. 

— Der wilde Weſten iſt von je her eine vor, woſelbſt Dr. Preuß ſich mit dem Studium arg 1 Der Bahnverkehr iſt theilweiſe Daſſelbe Blatt meldet aus Paris: So⸗ 
Dundgrube für den Satiriker geweſen. Keiner des Kakaobaues und der Balatagewinnung befaßt unterbrochen. In Nordböhmen, namentlich in der“ 568 Mabel Dreufus nicht reit 
von den weſtlichen Staaten liefert jedoch fort⸗ hat. Der Balata, ein Hauptausfuhrprodukt Umgebung von Reichenberg hat das Hochwaſſer lauge das Urthei gegen Dreyfus u rechtze⸗ 
geſett jo viel Stoff zur Heiterkeit wie Kauſas, jener Kolonie, iſt der eingetrocknete Milchsaft koloſſalen Schaden angerichtet, Mehrere Meuſchen kräftig geworden iſt, dürfte nach dem Ergebniß 
ee en en. 2 die Beet wu zen ver grg u . ud 155 u Leben en Die 17 — * des geſtrigen Miniſterrathes die Regierung 

„ U NÖ „„ 5 uttapercha in den del. er in der Umgegend von Papa in Ungarn wurden keinerlei Initiati : ; ; 
mehr verſchwindende typiſche Yankee mit ſeiner Kakao iſt nach dem Rohrzucker der wichtigſte abbeſtellt. leg Die Morgenblätter publiziren das keinerlei Initiative ergreifen, um die air 
puvitauiſck⸗mittelalterlichen Verbohrtheit und I Ausſuhrartitel Surinams, Die Kalaokultur wird Einladungsſchreiben des Abgeorduetenhaus⸗Präft⸗ gewordene Illegalität des erſten Dreyfuskriegsge⸗ 

eit dort mit holländiſcher Sorgfalt betrieben, die Ber denten Fuchs an ſämtliche Obmänner der) richtes zu verfolgen, dagegen wird erwartet, daß Frau 

Mann völlig unkerfocht und ehe unter ber 77055 der Erute iſt weniger muſtergültig, doch Parteien des Abgeordnetenhauſes, zu der am Dreyfus als Vormund des Verurtheilten Strafantrag 
Fuchtel ſeiner Frau, die in Politik „macht“. fand Dr. Preuß daſelbſt Gährvorrichtungen und 24. September ſtattfindenden Verſtändigungs⸗ gegen General Mercier, Oberſt Maurel und an⸗ 
dere ftellt; alsdann würde ſich die Regierung der 


Eine wahrhaft tragikomiſche Illuſtration zu dieſer[Trockenanlagen, von deren Einführung nach bet die Aufhebung der Sprachen⸗ 
verkehren Welt lieferte kürzlich das Städtchen Kamerun er fi) eine weſentliche Verbeſſerung ee ale wrong 
Sanktion nicht entziehen. — Maihien Dreyfus, 


Vectlie ir Kanſas, das nur 800 Einwohner der ausſichtsvollen Kakaokultur in Kamerun Wien, 12. September. Die Einladung des 


zählt. In dem Städtchen war nicht alles jo, verſpricht. 4 ; 1 Präfidenten des Abgeordnetenhauſes Dr. Fuchs der geſtern nach Rennes zurückgekehrt iſt und neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per Sev⸗ 
vie 09 Gärte fein joe. Die Chrahen enibehrten] - — Während man in ben meiften Länberh| nich ver Agevrbnete Wolf wahticheinih mict|biefen Strafantrng einteiten ol, wich. jenem |vemper-008, der 2 Plus 


vember 9,65, per Dezember 9,72½, per März 
9,92 ½, per Mai 10,02 ¼. f 
Bremen, 12. Septbr. Raffinirtes Petroleum 
loo 7,60 B. Schmalz feſt. Wilcor in Tubs 
28½ Pf., Armour ſhield in Tubs 28 ¼ a andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 29¼ —30 Pf. 


der Reinlichkeit, Spielhäufer blühten trotz des Europas den Berathungen der Friedenskonferenz N 3 b 3 E 
geieslihen Verbots, und in den Schnapskneipen Jim Haag mit ſichtlichem Steptizismus folgte, war 2 W 0 BE de Bruder die baldige bevorſtehende Freilaſſung an⸗ 
ing es fo toll her wie überall, wo der puris ganz Rußland Feuer und Flamme für die edle lleber die Haltung der Sozialdemokraten iſt gekündigt haben. 
taniſche Frömmſer und feine angebliche Temperenz Initiative des Zaren. In allen Geſellſchafts⸗ noch nichts bekannt. Lueger wird als Obmann 


tie erfte Rolle ſpielen. Nulürlich war das den klaſſen Hatte die Idee des Welifriedens und d Beate, 19. September. _OBripat-Tele 
ie erſte Rolle} . Natürlich war en klaſſen hatte die Idee zeltfriedens und der der Chriſtlich⸗S i 3 . 1135 SD : 
»benſo tugendhaften wie ſtreitbaren Frauen ein allgemeinen Abrüſtung enthuſiaſtiſche Anhänger der Christlich Sozialen voraus ſichtlic annehmen gramm.) Bei dem Jubiläum der Duckſtation 


0 x 1 5 2 PR R TE 
D , . . hielt Minifer.n. Sans, 
Wahlen das Slimmrecht haben, deſſen Gewäh' Unterstützung der Regierung eine „Friedens- und Dreyfus⸗Urthells die Pariſer Weltausſtellung merſtein eine Rede, worin der Landwirthſchaft 
zung das Ewig⸗Mnmännliche in Kanſas längſt Schiedsgerichts⸗Geſellſchaft“ gegründet worden. nicht zu beſchicken. weitgehendſte Staatshülfe verſichert wird; die 
bern uicht, heſchloſſen die Hr diunen, davon ente] Um ihre Ideen raſcher im Volke u berbreiten Paris, 18. 0 Sanbwistbidaft, ſel das fefteite Fundament des 
alſo den mäunlſchen Kandidaten bei der nächſten] Hauptporſchlägen zur allgemeinen Abrüftung und der Miſſion Fonreau Lan 8 Staatsweſens. Die angebliche Demiſſion des 
Wahl weibliche Kandidaten ir an * ea u . Dise g ee pt Büdaiſen e in Abrede geſtellt. 
berühmte wie berüchtigte „Women's Chriſtian! kaſſen. Dieſe Plakate ſollen von ildniſſen f 0 erdun, 18. f. Geſtern ! 

— Union“ reed natürlich die Ges] der berühmteſten Keledensnpoftel umrahmt sein. Paris, 13. September. Im geſtrigen eat Nr un, 18. September. Geſtern Abend 

egenheit, um fleißig für die Frauen Propaganda Au der Spitze ſteht das Bilduiß des Kaſſers Miniſterrath joll, wie der „Soir“ meldet, mit 8 entstand eine heftige Feuersbrunſt in einem Ge⸗ 

u machen. Als die Wahl vorüber war, ergab] Nikolaus II., der in der rechten Hand die Glocke gegen 3 Stimmen der Antrag abgelehnt worden bäude, ‚m welchem eine Anzahl Pferde der 

ſich, daß die Frauen fämtliche Aemter des Städt⸗ hält, die der ganzen Welt die Stunde des Welt⸗ ſein, die Tine dem — ae mandprivenden Artillerie untergebracht waren. 

heus erobert hatten, einſchließlich des Bürger⸗friedens verkündet. Rings im Kreiſe find die au e er M — eſſan un erand Mehrere Soldaten, welche ſich an den Rettungs⸗ 

neiſteramts. Fünf Stadtrathsmitglieder und der anderen Förderer des großen Werkes gruppirt: lieben in der Min 1 | arbeiten betheiligten, wurden ſchwer verwundet 

3 Far ren von nun an weib⸗ | Tolftoi, die Baronin Suttner, Frederic 1 * 5 1 5 er und ins Spital zn it. Das Gehöft . 5 
en Ge 5 i { j ji i ® 

) uter den fiegreichen Frauen] Jola, Trarieux, Blörnſtjerne Bihrnſon. Das Minifterrath findet, Artilleriepferden und dem Artilleriematerial find 

verbrannt. 


a Vorausſichtliches Wetter I 
für Dounerſtag, den 14. September. 
Kühl und trübe, vielfach Regen. 


Die bek. Firma Tuee Messmer bringt wiederum 
prächtig ausgeſtattete Anſichtspoſtkarten (Wartburg 
u. Niederwald) heraus, welche von Sammlern ſehr ge⸗ 
ſucht werden dürften. Die Karten ſind von erſten 
Künſtlern entworfen und ſtehen Käufern von Messmer's 
Thee gratis zur Verfügung bei Max Möcke’s Ww., 
Max Schütze Nachf., Kleine Domſtraße 20, und 
Hartwig & Vor el, ii 


g © N 2 

= Schwarze Seide ustofie 

in unerreichter Auswahl mit Garantiefchein. für 
gutes Tragen, als auch das Neuejte in weißen 
und farbigen. Seidenſtoffen jeder Art. Nur erſt⸗ 
klaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrei. Tauſende von „Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 

idenstoff-Fabrik- Union 


Se 
Adolf drieder ck Ge. Zürichsee», 


Königl. Hoflieferanten. 


befinbet ſich eine einzige Deutice, eine Frau Plakat ift ferner mit einer Kopie des berühmten fällt, am nächſten Dienftag ftatt. 

e Schleig. Die erſte Aushandlung der] Wereſchtſchagin⸗Gemäldes „Apotheoſe des Krieges“ Die Liga der Menſchenrechte erläßt einen 

1 8 Frau Bürgermeiſterin, einer Mrs. geſchmückt; das Gemälde ſtellt eine zum Himmel Aufruf an ihre Mitglieder mit der Aufforde⸗ 
iſabeth Totten, beſtand, wie nicht anders zu emporſteigende koloſſale Pyramide von Menſchen⸗ rung, in Folge des Renner Urtheils ihren Feld⸗ 

rwarten war, darin, daß fie, Sämtliche Kneipen] ſchädeln dar. l zug für die Wahrheit und Gerechtigkeit fort⸗ 

chloß. Nachdem dieſes der famoſen „Women's Kiel, 13. September. Auf dem kleinen zuſetzen unter Anwendung der geſetzlichen Waffen, 

Ihriſtian Temperance Union“ wohlge fällige weit Kreuzer „Wacht“, der dem erſten Geſchwader als ohne zur Gewalt zu ſchreiten. 


Fecht ulelg if, daß iich deer „Auftlärungsſchiff beigegeben, erfolgte durch Reißen Der „Liberté“ zufolge iſt die Regie ung 


— 


Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 13. September. Wetter: Regnig. 
Eumiſch ee + 5 ein . a Barometer 
Res N ee e iber Aus⸗ von 36 Stehbolzen am Back eine entſchloſſen, jeder Einmiſchung in die] 760 Millimeter. Wind: . 
ride wie Fran Dlngermeifterin, Freu Mae | &znfonten, wobel 4 Dann. a leich Dag Wgdfe el zu enthalten. Solange] Spiritus ver 100 Liter à 100% ( ko 
neiſterin u. ſ. w. verbitten. Hat doch die füße! verletzt wurden. Die Erplofton erfolgte bei der der Beſchluß des Reviſionsrathes über das An⸗ ohne Faß 70er 42,20 bez. 


nd 
Aufgebot. 

be hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
1. = Maſchinenmeiſter Friedrich Julius 
Steen Frick, wohnhaft au Jula bei 
Stettin, vorher mehrere Jahre auf Seereiſen, 
Sohn des zu Züllchow verſtorbenen Stell⸗ 
machermeiſters August Friek und deſſen zu 


Bee verſtorbenen Chefran Luise ge⸗ 
renen Lange, N 


und die Valerie Margarethe Hed- 
wig Luise Schneider, ohne be⸗ 


— ] 7 
FSI anne ums awesne. = 
jenberen Beruf, wohnhaft zu Arnswalde, Tochter Kunst liche 3 a h ne 


„ zu Arnswalde lebenden Kammmacher⸗ r barkelt ... ———— — 
meiſters Otto Schneid unter Garantie der Brauchbarkeit. 5 
Heurieuse lebenden Seren Lone 2 Schmerzlos. Zahnzieh. Theilzahl. gestatt. 5 E 11 5 eck! 
gebotenen Gruhn Umarbeitungen ſofort. Billigſte Preiſe. + 


— a r · ·r¾² ne 
Spezialitäten-Sommertheater“ „ , ern nam 

Stettiner 2 September. Im Revier 5, eker. 
Bock- Brauerei. 


E Am 11. September: Oder bei Ratibor + 1,58 
Täglich: a 


Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 4,98 Meter, 
Gr. Spezialitäten- Vorstellung. 


Unter⸗Pegel — 0,58 Meter, bei Frankfurt 
+ 0,89 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,74 Meter, bei Thorn + 0,62 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,30 Meter. — Netze 
Anfang: Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree: Wochentags 25 „, reſervirter Platz 50 H. 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vor⸗ 
ftelfung in dem renovirten Feſtſaal ftatt. 
ile Ehe mit einan 


bei Uſch ＋ 0,56 Meter. 

—— Die Direktion. 

eingehen wollen. Untere Schulzenſtr. 29, vorzügl. geräuchert, fett oder mager, Pfd. 55 Pf. me” R Frl. Anna Brandes mit Herrn A. Niemaun Iz. 3. 

ae Su Aufgebots hat in den Hax Kirchholl. im Hause More Markus. 35 Wh, ſende franto den Nachnahme. Da 1 Stern- w-Sale Megan: a. Harz. . 

Tageblatt zu geschehen. chow und im „Stettiner In traurſger Pflichterfüllung ledoch Jeder erſt von der en ragen überzeugen e. Ge erben: Anguſte Rath geb. Günther 5 Herr⸗ 

rnswalde, am 11. September 1899 gegen uur Den Miigltdem am, |bann, Leere (ui gegen een e e Mat 20, Wilhelmſtraße 20. Zune m. 26 Ten tneninde) Schu waere 
Der Standesbeamte. 3 Ehren ⸗ Mitglied, () Wilh. Lüdeking 1. Viotho, Waselewaky’s Varieté - Theater, Ludwig Ahrens, 58 J. [Stralſundl. Maſchinen bauer 


Hausverkauf. 
5 Umſtändehalber u ” er an der 
1 22 auptſtraße, beſte Lage der Stadt, belegenes 
Joh. Bir ger Eckhaus, Grundſtück, in welchem (eh 29 
befindet fich jet Jahren eine Bäckerei mit gutem Abſatz be⸗ 
17, Noſmarktſtraßſe 17, trieben wird, und das ſich auch zu jedem 
— — anderen Geſchäft eignet, alsbald verkaufen. 


Fran Bäckermeiſter II. Wienandt, 
; Nügenwalde a. d. Oſtſee. 


Zahn⸗ Atelier 


von 


to 


gamilien-Machrichten aus auderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Richard Völling [Roftot). 
Aug Gnewuch [Stettin]. 
erlobt: Frl. Betti Hentſchel mit dem Komponiſten 
Herrn Johannes Fabian Stettin⸗Straßburg i. E.]. 


In Vertretung: 5 ; K. ͤAAAAAdꝓ c ne Specialitäten⸗Vorſtellung. Harder, 641 J. [Greifswald]. Früh, Gold⸗ u. Silb re 
T Woilennerg. August Schmidt Sommer-Theater Anfang 8 Uhr, Ende 12 Uhr. Eutree 20 . Fade ene er 36323 
N . zu Wolgaſt im Alter von — TEE | T 
anz⸗ Unterricht. 


Anfang Oktober be 1 < 
werden Anmeldungen erden e J . 


ei Dienſtag früh 5 Alte Liedertafel“. 


Der Verein ſendet zur letzten 


Stettiner Thiergarten. „Haus Gottesfrieden“ 


Vormittag 11—1, Nachm. 4—6 enftr. 67, 3 Tr. bu Ehre feinem Chrenmitgliede und letzten Freiheitskämpfer Ado 1. 1 a halt Garten Stettlus). 

| Gochneitungsvot 1819 1. 34 cine deen wit Sabre, Niere a SuftanMidoiffir. 11. Reichhaltiger Thierbeſtand. b. Neubrandenburg i. Meckl. 
erfragen im Vereins⸗Burcau. Die Beerdigung findet Heute: Mittwochs und Sonntags: Christliches Erholnugshaus für Kinder und Er⸗ 
Theobalda Springer, am Freitag, Nachmittag 4 uhr, ‚Bett, = 8 8 G a rte n⸗& one ert e von . ger mt mo 
RR 1 2 va elegen, ürftigen 
wm r Benefiz -Gala- Vorstellung ’ i E Aufnahme inen Sen 15 1 25 
= a 5 — . 7 aus wird von zwei früheren Diakoniſſen geleitet. 

* 2 =} N \ für den hier fo beliebt gewordenen Gumporiften Penſionspreis für Kinder unter 12 Jahren 1—2 Mt 
Helene Altzich, | DIN Herin Otto Beyer. (entralhallen-Theater st "us Kr menu 


ertheilen bereitwilligſt die Herren Präpoſitus Wendt 
und Dr. med. L. Brückner in Neubrandenburg. 
Anmeldungen nimmt entgegen 

Schweſter O. Graf. 


f gr tee 25 H. Billet 1 Eröffnung der Saiſon 1899/1900: a 
Am Sonntag, den 17. ds. Mis. ien a 20 „ eis vorher in] Sonnabend, den 16. ds. Mis. 


Sonderfahrt Freitag: Letzte Vorſtellung. Comcordin-Theater. 


American Dentist 
fu Damen a Minder, 
Saradeplato u, ., St. 


8 5 .. A. Engelhardt, Direktor. Ber Halteſtelle der eleftriichen Straßenbahn. . 
* 74 .. — nach S ww ä IA © IAI U II «a e NB. Indem ich verſpreche, meinen werten Gäſten Heute Donnerſtag, den 14. September 18992 5 Einen tiefen Blick 
2 * ER ne — ] per Salon Schnelldampfer einen genußreichen Abend zu verſchaffen, ladet er⸗[GArenge Speeialltäten - Vorstellung. im die ürfachen der alfpemeiuen Cntuervung ver 


Auftreten von Specialitäten nur I. Rauges. = wittelt das vorzügliche Wert von Dr. Wehlen: 
2er Ganz neues Programm. mE 
Nach der Vorſtellung: Grosser Fent- Ball, 
4 Freitag, den 15. September 1899: r 
Große Sperlalitäten⸗Vorſtellung. RE 
105 Auftreten eg 1 en 3 el’ : 
Vorzugsbillcts in den en Vorv — 
ſtiellen à 30 und 60 „ zu haben. 


Theater für heute: 
Bellevue-Theater i Momentauinahmen. 


1 in 
von 2 % an 0 „Heringsdori““. . [gebenft e = 
Ertel Mattes unter e der Brauch-] Abfahrt vor Stettin Morgens 7 nh. R | Otto Beyer. 
getreu 50 Venter befeitigt, | Nüdfahrt von Swinemünde Abends 5 Uhr. z 
lombirt zc. 1 Ke: 9 
. 5 a 1115 55 Rh 4300 Mark, Kot Garten. 
a — „„ Sa. 0 Marit. 5 5 Auf vielſeitigen Bulle 

Swinemünder Da fschifffahrts- ‚Berläugertes A| des N iſchen 8 ig 


ar. Aleclien- Gesellschaft. 1 


7j ai 0 m iin En 


8 
Rettungs⸗Anker. 
Mu path.⸗anatom. Abbildungen. Preis 3 ZUR, 
Allen deuen, welche in Folge helmlicher Jugend⸗ 
funden — I an duch N u 
chwächezuſtän eiden, diefes 
ſcherſten Weg zur Wiedereriangen der Bein 
und Mann 2 Siehe 1 
itieratur- Nu n g-. , 8 
— durch ehe Buche ng. 


„r A a En u Mt 2 Si a 


Zuschneider | 
für Stoß und Arbeiter⸗Konfektion, N 


tüchtig und geübt mit der elektr. Jeſchneidemaſchine (Philippsohn & Leschziener) findet angenehme 
dauernde Stellung. Eintritt 1. November er. 955 1 

5 Offerten mit Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüchen unter C. 302 an Haasenstein & 
Vogler A.-G., Könſgsberg i. Pr. 


unter dem Protektorat Ihrer Ma eſtät 
der Kaiſerin und onen Friedrich. 
Handels-, Gewerbe- u. Photo- 
graph. Schule für Frauen und 
Töchter, 
Berlin S W., Königgrätzerſtraße 90. 
Mit dem bevorſtehenden Winterſemeſter beginnen 
neue Kurſe in: 
1. Handelsſchule. 85 

Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
dentin in deutſcher, franzöſiſcher und englischer 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maſchine, Rechnen ꝛe. 

Der Kurſus beginnt am 10. Oktober d. Is. 

Vorklaſſe zur Ergänzung unvollkommener 
is er . 

2. Ausbildung zur Büreaubeamtin 
für Rechtsanwälte und Genoſſenſchaften. 
3. Gewerbeſchule. 

Am 3. Oktober und am 1. jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe für Schneidern 
Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗Fabrikation, ein⸗ 
facher Handarb., Maſchinennähen (div. Syſt.), 
Wäſchezuſchneiden, Waſchen und Plätten auf neu, 
Spitzenwäſche, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin. Koch⸗ u. 
Haushaltungsſchullehrerin, Wirthichafterin, Stütze 
und Jungfer in den hierfür erforderlichen Fächern 
zu ermäßigten Preiſen. 

Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗ 
Lehrerin⸗Examen. 

4. Kunſthandarbeitſchule. 

Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
u. Kunſtſtickerelen. - i 

Kuuſtgewerbliche Abtheilung: Holzbrennen, 
Schnitzen, Porzellanmalen, Lederpunzen e. 
Kunſtſtickerei auf der Nähmaſchine in 
verſchied. Material. - 

Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen und 
Koloriren der Muſter. 

5. Photogr. Lehranſtalt. 

Ausbildung in der Photogr. u. dem photo⸗ 
mech. Verfahren zu Retoucheurinnen, Copire⸗ 
rinnen und Empfangsdamen. Gelegenheit für 
Liebhaber innen der Photographie zur Aus⸗ 
bildung. 

Spezialkurſe im Uebermalen von Photo⸗ 
graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 

Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 
6. Atelier für Anfertigung von Kunſt⸗ 
handarbeiten. 

Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. Unentgeltliche Ausbildung von 
Stickerinnen. 

7. Setzerinnenſchule. 

Unentgeltliche Ausbildung zur Schriftſetzerin. 

8. Kunſtwebeſchule. 

4. reſp. Emonstl. Ausbildung in der nordiſchen 
Kunſtweberei (Bild und Schichtweberei. 

9. Victoria⸗Stift. 

Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ u. 
Ausländerinnen. : — g 
Auskunft über ſämmtliche Inſtituke, ſchriftlich 


Ber iner Tagebla 
1 0 —— und Handels- Zeitung 
nebſt feinen 5 werthvollen beſonderen Beiblättern. 


jese am meisten gelesene und ver⸗ 
breitete liberale deutsche Zeitung 


großen Stils, täglich zweimal in einer Morgen⸗ 
und Abendausgabe, auch Montags, erſcheinend, 
zeichnet ſich durch Reichhaltigkeit und ſorgfältige 
Sichtung des gebotenen Inhalts aus und ſteht in 
Bezug auf raſche, zuverläſſige Berichterſtattung ihrer 
an allen größeren Plätzen des In⸗ und Auslandes an⸗ 
geſtellten Special⸗RKorreſpondenten an erſter Stelle. 


Im Roman⸗Feuilleton erſcheint ein neuer Roman: 


„Döhenluft“ ben Marie Stahl 


Die Verfaſſerin entwickelt in dieſer Arbeit voll Eigenart 
ihr ſtarkes Talent in der Behandlung von Konflikten, 
zeigt eine bedeutende Meiſterſchaft in der Plaſtik der 
Sprache und feſſelt den Leſer durch ſcharfe Charakter⸗ 
zeichnung der handelnden Perſonen. Vorher bringt das 
B. T. die anregend geichriebene, oberbairiſche Erzählung: 
„Die Landſtreicherin“ des beliebten Schriftſtellers 


Anton Freiherrn von Perfall. 


Ausführliche Parlamentsberichte erſcheinen im 

„Berliner Tageblatt“ in einer beſonderen Ausgabe, 

die, noch mit den Nachtzügen verſandt, am Morgen 
des nächſten Tages den Abonnenten zugeht. 


Abonnements für das IV. Quartal zum Preiſe von 5 NE. 25 Pf. (für alle 6 Blätter 
zuſammen) werden von allen Poſtanſtalten Deutſchlands entgegengenommen. 
Probenummern gratis und franko von der Expedition Berlin Sw. 19. 

Annoncen ftets von grösster Wirkung. 


Königsberger Thiergarten-Lotterie. 
Ziehung 28, Oftober 1899. 


Es gelangen 2100 Gewinne im Geſammtwerthe von 50 180 Mark zur 
Verlooſung, welche in Gold⸗ und Silbergegenſtänden und 


| 50 erſtklaſſigen Herren⸗ u. Damen⸗Fahrrädern 
beſtehen. 


TECHNISCHE RUNDSCHAU 


Wochenbeilage zum Berliner Tageblatt 


. Men nen Due Panne a nun name 
— m p 


g Looſe à 1 Mark find in den Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3—4, 
Breiteſtr. 41 —42, Kohlmarkt 10, Kaiſer Wilhelmſtr. 3 und Lindenſtr. 24, zu haben. 


S S8 
dige Ollebadder LENTWARTE © 


wie 
(@ Päortemonnaies, Portetrefors, 
(@ Eigarrentaſchen, Viſites, Brief: und 


C Geldtaſchen, Sportbeutel x. ö 5 
NY 


| in echt Krokodilleder, braun, gelb, hell⸗ und 
8 dunkelgrün, roth und blau gefärbt, 
8 


DER ZEITGEIS 


.  Brlbianı‘ zum „Derliäer Tageblatt" = Hl 


* 


— — 3) 


empfiehlt in großer Auswahl 


R. Grass mann, 
Breiteſtraße 41.42. 


SSSSSSSSSSS SSS 


Weltruf!!! |rsisewehre 


* 


Bad Warmbrunn 


7 


Elsen ha hns tation 

346 m ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 25% bis 430 C. Trink- und 

Badekuren. Bassin-, Wannen- und Douche-Bäder. Eigene Anstalten für Hydrotherapie 

und Moorbäder, hydroelektrische, kohlensaure und medicinische Bäder jeder Art. Kli- 

matischer Kurort in herrlichster Gebirgs-Gegend am Fusse des Riesengebirges. Saison vom 
1. Mai bis 1. October. Prospect durch die Bade-Verwaltung. 


ie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ E 2 1 en Revo . unition und Jagd- 
Vereins, Berlin KW. Aerea 90. befigen Liegnitzer Conſerven und Gemüje und em- Serätne yoraı 4 Mies. Illustr. Catalog . 
Geöffnet wochentäglich von 9 bis 6 Uhr. pfehle als große und billigſte Bezugsquelle ber Rache E Waffenfabrik, Jagdgeräthe, 
Proſpekte gratis und franko. 5 a Be ige nahme: g BT); rk. ua » Neubrandenburg. 
(0 Der Vorſtand. ER Minsk on Post. - Ya. Salz⸗Dillgurken, — —é — 
His bite ter deutscher Post- und . Tete, e Me e ee, . B. Heinicke 2 e sine 
2 fi tl ‚ un 2 “ 4 ann „ x A] industriollon. Staa 
öchterheim\Wernigerodea. Harz. , Schnelldampferdienst DL. 18,00, 9,00, 600, 400, 300, 20 Hendel eu e 
aushaltungs⸗ und wiſſenſchaftliche Fortbildungs⸗Kurſe. SS “nz rk In. Delicat. Senf: und Pfeffer⸗ Wilhelmplatz 7. vogel 
ßer Garten in beſter Lage. Vorzügliche Referenzen. urken cher 439. steinen. 
» (*) A. Fried & R. Rothmann 8 ’ Br N rann pampfkesetel 
— z B 9 ihampton ½ Tonne. ½ Ma, Na Nie Poſtſaß re ee rear 
IN se Cherbourg. Mi. 70,00, 35,00, 18,00, 5.50, 6,00, 3,00, a darkened e 


d 


J Feinſten Delicateß⸗Sauerkohl, 
M Orb. 4a Orbe Ih To, Yo, Me Poſtf. 
18,50, 10,00, 11,00, 6,00, 8,50, 2,50, 2,00, _ 

Ferner Speiſezwiebel, Knoblauch und alle vie 


figen Gemüſe zu den Änferjten Preiſen. (5) 


Liegniz. IIeilnrich Pohl. 
Prahmen und Bugsierboot. 


3 Pralimen nebst einem älteren übergebanten 
Bugsierboot anf 12 Reg.-Tons mit 10 Pe. K. aschine, 
sind sehr billig zu verkaufen. Die Prahmen sind 
stark und solide, mit- uftküsten in der Seite und 


für 
Fabrikschornsteinban 
und 


Gildemeister's Institut, 


* 

©) Hannover, sewisitr. 13. 
Bewährte Vorbereitungsanſtalt für alle Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Examina ſuel. Maturitäts⸗ 
prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Zöglinge der Auſtalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung: 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 
Direktion. Blumberg. 


Ich bin zurückgekehrt. 


Dr. Ide. 8 


er 0 
3 tanchrerzchrende koste, 


| N Oceanfahrr 7 
circa G Tage 


Hamburg- Nowyork 
Hamburg- Frankreich — 
Hamburg- Belgien 
Hamburg - England 
Hamburg - Portland 
Hamburg - Baltimore 
Hamburg - Boston 
Hamburg - Philadelphia 
Hamburg - Balveston 
Hamburg- Now-Orioans 
Hamburg - Venezuela 
Hamburg- Wostindlen 
Hamburg- Mexico 
Harburg - Canada 


„Für ein lebhaftes Tuchgeſchäft in einer Stadt 
Pommerns von einigen zwanzigtauſend Einwohnern 
wird wegen Erkrankung des bisherigen Leiters eine 


Nawyork - Mittelmeer. , 


e - rasitien mit einem Raumgahalt von Insgesammt. 
4 hehe ae 406,606 rens. 
Orlentfahrten i eden — W Linie ia aid, are 
ampfas! 8 der, W. le steht wit. 
Morglandfahrten eee a mer Schiffe 
ferner mit den Dampfern der unübertroffen de und befördert Eajnts-Reisonde Im 


PT. FERNEN RER TEN Hamburg. - Ostasien lotte Enden, theilweise als „Selbstläscher“ eingerichtet, pranchekündige abſolut zuverläſſige Perſönlichkelt zum 
— — 7 Genua ka Plate - lischaft a die zwei tragen ‚jeder 36 Masten, der dritte, Prahm ſofortigen Antritt geſucht. Offerten sub K. L. 448 
Stettin-Kopenhagen. x Sabel 3 L 50 Lasten Das Material: liegt in dem Hafen von] au die Expedition d. Bl. Kirchplat 3, erbeten. 


Rim (Bornholm). 2 ; 
et Entrepreneur Wätzold, 


Holbook, Dänemark. 
heile abſolnt jeden. Habe ſeloſt ſchwer geftoktert. Au⸗ 


Poſidampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 7 8 
5 3 Kanarienhähne, 


Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 


Nordamerikanisehen Verkehr nur noch mit Doppel- 


I. 1 jü At 18 II. jü A 10,50, D ck Al 6 erg er schrauben-Dampfern neuesten stens. 4 . II 75 . res 

Pi Näckfahetarten zu ermäßi ten Preiſen | . en SS langgehend in gebogener Hohlrolle, tiefer aa 8 55 ur Bree, 

an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten En 56. HAMBURG-AMERIKA HAIE Kuorre und Nebenkouren, ſowie — . Dacedee 

j 16 7 won.) 2 - Brasilien Abtheil pP vorkohr, 7 2 5 N. 5 R 

erh Da den ee geen de E e een neben Heirat hs ae su him 

Eiſenbahnſtationen erhältlich. : BER Ns eichen Stammes verkauf 3 bis 400 mit Bild z. Auswahl im gut verſchloſſeuen 
Rud. Christ. Gribel. | Bureau in Stettin: Unterwiek 2. | Otto Freyer, Bellchueſt. 94, b. 2 T. |Noıneit dishel W. Ir. Berlin WE 


rer ¶ — — — r — _ 
— — = 7 — 
3 Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½ 99,900 [Kur⸗ u. Nin. Rentenbr.] 4. 101,60 0 Oeſter. Silber⸗Rente “/ 99,60 G Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 98 700 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit 235,50 [Hannov. Maſch. St. 380,00 
3 E rliner 3 örfe 5 — Rt 92 a oe > 3½ 95,256 a Eredit⸗ 44 pe 1100 : 5 9505 4 101.506 i So en 9988 Hibernia N 21060 
erliner 92 „ 297, omunter 1 1860er L. 4 1141, x x 3½ 94,406 Pr. Bodener.⸗Bk. „00 G Hirſch 151,50 
vom 12. September 1899. Breslauer Eee = 1 37½7 —.— 1 186401 8 — —— Pr. et * 405 —.— alben gelegen —.— 2 Central⸗Bod. 164.50 Made Mosch 121,786 
Caſſeler „ 3½ —.— Poſenſche 8 4 101 70 6 |Bortug. Staats⸗Aul. 4½ 36,50 Gl, „ „ 3½ Fed ‚Bergiic-Märtiicie —— br. Hypotheken⸗Bank 132,20 c Höchſter Farbw. a 
re ® = — Bm 7 Bi 5 nzbüche n 1 . Rumän. Anl. “= + 8700 55 Pfobr.⸗Bk. 3½ ® N * 2 e en Hanf 153,00 G Hoͤrderhütte A. 8 
2 üſſeldorfer a 8 reu 4 f N „ 1889 0 . Hyp.⸗Pfdbr. 4 100,756 2 audesb. — ER geiu. Ban —.— Hoff „Stä 77,00 
3 e Duisburger „ ae " ® 3½ 95 10 8 Ruff. conf. Anl. 1880 | 4 99,106 eee be 4 0 0c Daran er Ensch —.— Gächſiſche 140,096 Sn ee —.— 
Umſterdam 8 Tg. 168,80 8 * a —— hein. u. Weſif. m 91 . 75 — „ 1884 5 7055 S 5 37 P —— Weſtdentſche u ; en Ilſe, Vergw. ; get 
8075 ſener 3 = a er taatsrente } Schleſ. Boden 3 —.— Magdeburg⸗Wittb. ee ” odenered. 113,008 Kölner Bergwer 348,25 
Bo. Möge 1079 142.2000 Halberſtadter „1897 % —— Suche „ % . Braut 1864 5 —— Schoß. d. G. 6 ½ 96,106 Stargard-stiften Ba 1 König Wühelm conv. 279.00 d 
1 use ZT Miete 2 5 1050 . Ciando ett. na- 4% 0 0 Aletien Sele ebene 357000 
. Prov.⸗ nn 2 ö „25G „ aats⸗Obl. & h Stett. Nat.⸗Hyp. 75 e . nduſtrie⸗Actien. auchhammter — 
e ee eee eee: e e e e eee, TÜR ae, Kung 
v A ner 11. — g 5 { 5,506|Serb, Gd.⸗Pfobr. 519%, = * 30 —.— ſch. ‚156 Löwe u. Co. 12, 
er 17 2 0,08 Magdeburger : 312 —— Brauiſch.⸗Lümeb. Sch. 35 —.— ae, er 4 59,90 6 Weſtd. Bde. 45 101,006 a  eberet 139,758 Magdeb. Allg, Gas 123,506 
Paris 8 Tg. 80,908 (ſtpreuß, rob.⸗Obl. 3½ 92.00 Bremer Auleihe 1887 / —,— Spanier 4 | 59,756 N Küſtcnfabrer 75.00 G Berliner Unionbr. 120, 25% % „ Vanbank . 
* ee Pommerſche „ 310 —.— Hanibg. Staats⸗Aul. 3 ½ 99,400 Türk. Admin. 5 99,006. - „ Hamb.⸗Amerik. Packetf. 124,25 0 Vockbranerei 185,004 „ Dergwert —.— 
Wien 8 Tg. 169.4 Poſener FFF 3 | „ 400 Fres⸗L. 121,25 Dentſche Eiſenb.⸗Aet. Hanſa, Damme, 1165, 0 c Böhm. Brauhaus 234,006 VF 
N 1 2 Ml. 1684 . \ 3 | FR Sächſ. 5 3½ —.— Ungar. Gold⸗Rente 4 98,75 0 FF Danmpf⸗Elbſchiſſf. 78 606 Patzenhofer ge: 75 ns * er 136,00 G 
Schweizer Plähe 8 Tg. 20,55 Rheinprov.⸗Obl. 31 98.056. aats⸗Rente 3 86/6 % [ „ Kronen⸗R. | 4 94.8000 Aachen⸗Maſtricht 2400 Nordd. Lloyd 117.306 [Pfeſſerberg - e 06 Nähwaſchinenfab. Koch 158, 6 
Italien. Plätze 10 Tg.] 75,30 „Ser. 18 84½ 33,00 „ Staals⸗R. 1897 3½ 83,80 B Altdamm⸗Colberg —.— Stel. Dampfer-Comp, | —— Schöneberg Sch. 200,506 Rorddentſche Eiſenw. 88.00 
Petersburg 8 8 —.— 4 W l MO Deutſche Loospapiere. a i Braunſchweig⸗Lnd. 198,60 Stettiner 2800 B. Schulthelß Fe Gum 2.00 
3 Mt. —.— Weſtfäl. Prov.⸗Aul. 3, f N Brölthaler 6 — — Bochumer 224.00 201 Jute⸗Sp. 108.00 
0 8 Tg. 215 90 ” " 3232 96,25 jr, Fu Hnbothefen-Pfandbriefe, Crefelder 107,256 Bank-⸗Actien. Germania Dortmund 204,75 0Nordſtern, Kohle 233 256 
— . > r. 37 —.— — FT tmund G. Enſch. 180,90 0 — — — Ober tet, Ehen. 176,908 
Bankdiskont 5, Lombard 6 Berliner Pfandbriefe rn 119,008 un. — —.— 6 | Eulin-Lübeck 61,006 ur maenner Fan ie " ee 1 f 
0 8 5 2110, „ Präm.⸗Aul. 4 140,10 6 Anhalt⸗Deſſau 4 100,106 Halberſtadt⸗Blkbg. —.— UMachener Distont⸗Geſ. 136,00 Allgem. Berl. Oumibus 353.006 „ Eiſen⸗Induſtrie 11. 
8 5 109,00 Bayer * 4 164,108 W 15 3½ 92,50 G . he Vergiſch⸗Märlicche ef 157.506 Allgem. Eleltricitäts⸗G. 98 " Kolswerke 121208 5 
Geldſorten. 9 * 3½ 99,90 Braunſchw. 20 Thlr.⸗L 126,0 „„ 143½ 92,50 6 Lübeck⸗Büchen 161,25 Berliner Vauk 117.60 G Aluminium⸗Induſtrie 11 10 6e, Portl⸗Cement 94.00 6 
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